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Stuttgart, 23. November. Morgen ſehen wir, zum 
Schluſſe einer begonnenen Legislation, dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt unſrer Stande entgegen. Dem Vernehmen nach wird 
dieſelbe vor den Weihnachts⸗Feiertagen dann wirklich geſchloſ⸗ 
ſen, und der neue ordentliche Landtag Ente Januars oder An⸗ 
fangs Februars kommenden Jahres eröffnet werden. An die 
Stelle des verſtorbenen Kanzlers von Autenrieth, der vermoͤge 
ſeines Amtes Mitglied der Kammer war, tritt der aus Leip⸗ 
zig berufene, als Ceiminaliſt ruhmvoll bekannte Profeſſor 
Waͤchter. Offi ieh iſt feine Ernennung zum Kanzler der Lan⸗ 
des⸗Univerſitaͤt Tubingen ubrigens noch nicht publizirt. — 
We wir von verſchiedenen Seiten hören, werden die Debatten 
der erſten in dieſer Woche noch bevorſtehenden Sitzungen ſchon 
von Satereffe fein. — Im Frühjahr 1836 wird wieder ei⸗ 
ne Kunfl: und Induſttie Aus ſtellung in hieſiger Reſidenz 
ſtattfinden. 

Dresden, 22. November. 
Standbild des hoͤchſtſeeligen Koͤnigs, unter Leitung des Pro: 
feſſors Rietſchel gefertigt, iſt nun vollendet, und war einige 
Tage Öffentlich der Beſchauung ausgeſtellt. Es ſtellt bekannt⸗ 
lich den König in koloſſaler Größe vor, auf einen Thronſtuhl 
figend, im Hermelin⸗Mantel, das Geſetzbuch im linken Arm, 
in dee rechten Hand den Hereſcherſtab haltend. An den vi:e 
Piedeſtals werden F guren in natürlicher Größe, die Gerechtig⸗ 


keit, Mode, Demuch und Frömmigkeit vorſtellend, angebracht. 


Dar monumsut kommt an die nördliche Seite des Zwingers, 
das Geſicht nach Süden gewenuen Die leere Wand, welche 
nördlich den Zwinger ſchließt, wird verſchwir den, der Platz 


frei werden, und ein Theater und Gewächshaus ihn zieren. — 


Dresdens Einwohner haben ſich freiwillig entſchloſſen, den 
naͤchſten 27. Dezember, des geliebten Koͤnigs 80ſten Geburts⸗ 
tag, als hohes Feſt zu begehen, und dadurch ihre Liebe und 
Dank darkeit zu bezeugen. 

rantfurt, 27. Novbr. Strauß gab am 20ften fein 
erftes Koncert, und ſoll dabei 850 Thlr. eingenommen haben. 
Er fpielte hier dereits auch auf zwei Baͤllen und ethielt für 
jeden Abend 800 Thlr. — Wie haben kurzlich wieder Nach⸗ 


richten von unſern nach Nordamerika übergefiedelten Lands 


Das große Modell zu dem 


leuten erhalten, die aber nichts weniger als erm un⸗ 


ternd find. Befremden muß es befonders, daß ſelbſt Aerzte, 
die in ihrer deutſchen Heimath des Rufes guter Studien ge⸗ 
noſſen, in jenen Gegenden, wo allen Angaben zufolge, ihr Be 
rufs fach keineswegs mit geſtickten Männern Überfegt ift, ſich 
genoͤtbigt geſehen, daſſelbe ganzlich aufzugeben und ganz ans 
dere Bahnen des Brodterwerdes zu betreten. 

Kaffel, 19. Nov. Die beiden Söhne erſter Ehe der 


Frau Graͤfin von Staumburg (Gemahlin Sr. Hoh. des Kurs 


prinzen⸗Regenten) ſind in die heſſiſche Ritterſ haft aufgenom⸗ 
men worden, und haben den Namen des ausgeſtorbenen ad:= 
lichen Geſchlechts von Scholey erhalten. Da hiezu Grund⸗ 
beſitz erforderlich war, To hat der Kurprinz eine Dotation von 
Gütern, die er im Lande ankaufen ließ, damit verbunden. — 
In Folge der, mit den karheſſiſchen Mediatiſtrten ſeit mehren 
Zahren gepflogen en Unterhandlungen wegen Abtretung der 
Patrimonialgerichts barkeit gegen Entſchaͤdigung, iſt 
nun mittelſt Uebzreinkunft das bisher zu Praunheim bei Frank⸗ 
furt beſtandene, zwiſchen Kurheſſen und dem Grafen von 
Solms⸗Roͤdelheim getheilte Juſtizamt aufgehoben und mit dem 
kurfürſtlichen Juſtizamte in Bockenheim vereinigt worden. 
5 O e 1 „ i ch. 

In dem jetzt beendigten Leopoldi⸗Markt in Peſth fiel der 

bſatz der Manufakturwaaren fat durchgaͤngig ungünftig 


aus. Tuch und Wollen waaren uberhaupt waren zwar am 


meiſten geſucht, doch dei Weitem nicht ſo, wie dies in den 
dortigen November ⸗Maͤrkten gewoͤhnlich der Fall iſt. Ziem⸗ 
lich erheblich waren dif Gefchäf.e in rohen Naturproduklen, 
die aber gewiß noch beſſer ausgef llen wären, wenn nicht der 
frühzeitige Winter die Abfuhr der Waaren zu Waſſer verhindert 
u. zum Theil ſelbſt zu Lande wegen Ausbindung der Schiffsbruͤcke, 
die ſchen am 13ten Abends erfolgen mußte, ſehe erſchwert 
hätte Der Haupt- Artikel des Pe her Marktes, Schaaf⸗ 
wolle, war in faſt auen Gattungen, ſehr begehrt und feine 
Einſchur beſonders erfreute ſich eines fo reißenden Abſatzes, 
daß bald der ganze am Plat vorhandene Vorrath zu bedeutend 
erhöhten Preiſen vergriffen wurde. Es gingen namhafte 
Particen ins Ausland, aber auch für inländifche Fabriken 
wurde viel verſandt. Von andern Landeserzeugniſſen fanden 


— 4312 — 


Flachs und Hanf zu guten Preifen raſchen Abſatz.“ Wachs 
und Honig erhielten ebenfalls geſteigerte Preiſe. Weine gin ⸗ 
gen etwas flau: die diesjährige Qualität wird größtentheils 
für ſehr preiswürdig gehalten; doch giebt es viele vortheilhafte 
Ausnahmen. Oel iſt, wegen Mißerndte des Rapſes, geſtie⸗ 
gen, Knoppern u. Pottaſche fanden geringe Nachfrage. Rinds⸗ 
haͤute fanden wenig, Schaaffelle lebhaften Abſatz. In Ta: 
bak war der Verkehr unbedeutend; der Klein handel war ſehr 


ſchlecht. 
Frankreich. 

Paris, W. Nov. Der Central⸗Verein zur Unterftügung 
Schiffbruͤchiger, der ſich kurzlich hier unter dem Vorſitze des 
Grafen von La Rochefoucauld⸗Liancourt gebildet hat, hatte 
vorgeſtern eine Audienz bei dem See⸗Miniſter. Der Vor⸗ 
ſitzende führte bei dieſer Gelegenheit das Wort, entwickelte die 
Awecke der Geſellſchaft und legte dem Miniſter zugleich einen 
Lebensverſicherungs-Plan für die Seeleute zur Dejratigung 
vor. Der Admiral Duperré erwiderte, daß er diefen Plan 
aufmerkſam prüfen und ihn, wenn gleich er ſich nicht für deſ⸗ 
fen Annahme verbürgen koͤnne, jedenfalls in reifliche Ueber⸗ 
legung ziehen wuͤrde. 

Das Journal des Débats aͤußert ſich heute über 
die Spanifche Thron⸗Rede in folgender Weife: „In gewoͤhn⸗ 
lichen Zeiten würde die bei Eröffnung der Cortes von der Koͤ⸗ 
nigin gehaltene Rede nur Lobſprüche verdienen. Die Refor⸗ 
men, welche Herr Mendizabal in derſelden ankündigt, die 
Geſetz⸗Entwuͤrfe, die er abgefaßt, das allgemeine Verwaltungs⸗ 
Syſtem, das er aufgeſtellt hat, ſcheinen uns weiſe, und den 
Beduͤrfniſſen und Wünſchen Spaniens angemeſſen. Die 
Sprache des Miniſters über die Verhaͤltniſſe Spaniens zu den 
aus waͤrtigen Mächten iſt, wie fie fein mußte, anſtaͤndig und 
gemeſſen. Aber vielleicht herrſcht in jenen Verſprechungen, 
in jenen Wünſchen, in jenen Entwürfen ein Ton des Ver⸗ 
trauens, der ein wenig zu ſehr gegen die Schwierigkeiten und 
Gefahren der gegenwärtigen Lage abſticht. Wir kannten ſchen 
das Syſtem und die allgemeinen Abſichten des Herrn Mendi⸗ 
zabal; wir kannten ſogar die Mittel, die er zur Verwirklichung 
derſelben anwenden wollte. Ader wir wußten nicht, und wir 
wiſſen noch nicht, ob dieſe Mittel durchaus anwendbar ſind, 
u. ob fie ſchnell den erwünfchten Erfolg haben werden. Die Haupt⸗ 
ſache bleibt immer, dem Bürgerkriege fo raſch als möglich ein 
Ende zu machen, und in dem Schooße der Cortes keine ſolche 
Oppoſition zu finden, die die Wirkſamkeit ver Regierung lahmt. 
Herr Mendizabal, ohne Zweifel beſſer im Stande, als wir, die 
Hülfequellen Spaniens zu beurtheiten, vervollſtaͤndigt die Aus⸗ 
einanderſetzung feines Syſtems durch einen Artikel in der Mas 
drider Hof⸗Zeſtung vom 16ten d., in welchem er erklärt, daß 
die Franzöſiſche Intervent on nicht verlangt, und wenn fie ans 
geboten werden ſollte, nicht angenommen werden würde. Ein 
Theil dieſer Erklarung war unnütz; die Franzöſiſche Interven⸗ 
tion wird nicht angeboten werden. Als wir uns für die In⸗ 
tervention erklärten, meinten wir immer nur, daß fie bewilligt, 
aber nicht angeboten werden muͤfte; — bewilligt, wenn man 
ſich in Spanien überzeugt haben wurde, daß kein anderes Mit 
tel vorhanden ſei um Don Carlos von dem Spaniſchen Boden 
zu vertreiben. Die Intervention iſt in unſern Augen immer 
ein aͤußerſtes Mittel, das durch die dringendſten Umftände allein 
hätte gerechtfertigt werden konnen. Wir werden die Erſten 
fein, die ſich dazu Gluck wünſchen, wenn Spanien ſich durch 
feine eigenen Kräfte retten kann, und unfer auftichtiger Wunſch 


iſt, daß Herr Mendizabal dieſelben nicht uͤberſchätz haben möge, 
als er die feierliche Verpflichtung einging, zu keiner fremden 
Hülfe feine Zuflucht nehmen zu wollen.“ — Die Gaz. de 
Fr. äußert ſich darüber unter anderm folgendermaßen: „Dieſe 
nichtsſagende Rede ſcheint Jedermann haben zuſagen zu muͤſſen, 
da fie keine Verbindlichkeit für die Zukunft in ſich begreift und 
weder fuͤr die Zugeſtändniſſe, noch fuͤr den Widerſtand Grenzen 
ſtellt. Herr Mendizabal hat alſo nicht gewagt, die eigentliche 
Frage, um die es ſich in den Cortes handeln wird, geradrzu 
ins Auge zu faſſen. In dieſem ganzen Wortſchwall iſt nicht 
ein Wort enthalten, welches die neue Verwaltung charakterlſirt 
und fie von der, an deren Stelle fie gelreten iſt, unterſcheidet.“ 
Der National ſpricht ſich in der naͤmlichen Weife aus, 
und meint, in der Rede fei nichts enthalten, was nicht die 
Miniſter Martinez de la Roſa und Torceno eben fo gut hätten 
ſagen können, Die Bla ter des Tierspartie, der Conſtitutionel 
we ebase, geben eigentuch nur eine Anmyr- . Me de 
und heißen Ales gut, was darin geſagt wird. ö 

Spanien. Der Moniteur beſchraͤnkt ſich heute, hin ſicht⸗ 
lich der Nachrichten vom Kriegs ſchauplatze, auf Aus zoͤge aus 
einem Schreiben aus der Seu d'Urgel, worin gemeldet wird, 
daß die Navarısfen, die in Organns geſtanden, am 20ſten, 
ungeachtet des Widerſpruchs Ihrer Offiziere, von dort aufge⸗ 
brochen waͤren, und die Richtung nach Navarra durch den Eng⸗ 
paß von Tremp eingeſchlagen; daß andererſeits einige Inſur⸗ 
gentenſchaaren in der Umgegend von Gerona ſich susgebreitet 
hätten, und daß die, aus 5 Mitgliedern beſtehende, Karliſtiſche 
Junta für Catalonien ihren Wohnſitz in San Llotens (de Mo: 
tunps?) aufgeſchlagen habe, und von D. Carlos ein Oberhaupt, 
baares Geld und 15,000 Flinten verlange. In Barcelona ſel 
man mit der Organiſatlon der mobilen, freiwilligen National⸗ 
Garde noch immer deſchaftigt. Außerdem theilt der Moniteur 
die Thron⸗Rede der Köͤnigin⸗Regentin und Madrider Nachrich⸗ 
ten vom 16ten d. mit, welche oben unter Madrid gegeben wor⸗ 
den ſind. Hier verdient in der Kürze bemerkt zu werden daß 
die Königin in jener Rede die Hoffnung ausſpr dt, daß den 
Vedürfniffen des Augenblicks werde abgeholfen und ſelbſt das 
Loos der Staats glaͤubiger werde verbeſſert werden konnen, ohne 
daß neus Anleihen oder eine Erhöhung der Steuern erforderlich 
feien, und fie bezeichnet ſodann die Geſetz Entwürfe, welche die 
Cortes in dieſer Se ſion zu erörtern haben werden: Wahlgeſeb, 
Preßgeſeh, Geſetz üͤder die Verantwortlichkeit der Miniſter und 
die Angelegenheiten wegen Anerkennung der Suͤdamerikaniſchen 
Freiſtaaten, wegen der Geiſtlichkeit, Nationalgarde u. ſ. w. 
Von Don Carlos kommt in der ganzen Rede nicht ein Wort 
vor. — Nach Berichten aus Navara baden ſaͤmmtliche Nas 
varreſiſche und Baskiſche Truppen den ruͤckſtaͤndig e Sele bie 
auf Heller und Pfennig ausgezahlt erhalten, und außerdem 
wird für ihre zweckmaͤßige Bekleidung noch immer mit großer 
Sorgfalt geſorgt, fo daß ſchon aus dieſen Umſtaͤnden zu ſchlie⸗ 
ßen iſt, daß es den Karliſten keineswegs an Geld fehlt. 

Der berühmte Romanendichtet Paul de Kock hat einen 
Prozeß mit ſeinem Verleger, Herrn Barba. Derſelbe war 
naͤmlich den Kontcakt eingegangen, Herrn Paul de Kock von 
1835 — 1845 für jeden Roman von 4 Bänden in 120., den 
ihm derſelbe liefern werde, 5000 Fr. zu zahlen. Hr. Barba 
hat aber den letzten Roman in 80. publicirt und dem Autor 
keine Frei⸗Exemplare gegeben. Dies der Zwiſt. Hr. Barba 
erklärte jedoch, das Format ſei eine nur zufällige Bedingung, 
nicht die weſentliche; man wiſſe im Buchhandel fehr gut, wie 


viel Zeilen auf 4 Bände in 120. gingen, und durch dieſe Bes 
dingung ſei daher nur die Menge des Stoffs feſtgeſtelt. Denn 
wenu dies nicht waͤre, wenn Herr Paul de Kock ihm die 
Werke nur ausſchließlich für das 12mo⸗Format verkauft haͤtte, 
fo bliebe deſem das Recht feine Bücher noch an eilf andert 
Buchhändler zum ausſchließ lichen Verkauf zu überlaſſen, da 
man zwölf verſchiedene Formate im Buchhandel habe. Der 
Gerichtshof fand dieſe Erklarung genügend; Herr Barba ers 
hielt daher die Erſaubniß, auch in 8. dıufen zu dürfen, Hr. 
Paul de Kock dagegen 3 Frei⸗Exemplare, da nichts beſtimmtes 
or die Zahl derſelben feſtgeſezt iſt. Die Koften werden ge» 
theilt. 

Abermals erregt ein Criminal⸗Prozeß die Aufmerkſamkelt 
der Pariſer. Ein gewiſſer David, ehemals Lieutenant, ſpaͤ⸗ 
te:hin beim Invalidenhotel in einem kleinen Peſten angeſtellt, 

hatte die Frau ſeines Bruders, welcher eine größere Anſtellung 
im Invalidenhotel hat, und dem jüngern Bruder die ſeinige 
verſchaffte, ermordet. (Wir haben dieſe gräßliche That ihrer 
Zeit ausführlich mitgetheilt.) Der Verbrecher, der ſich ſchon 
zuvor durch einen nichtsnutzigen Lebenswandel ſehr übel be⸗ 
merkdar gemacht hatte, ſetzt ſeiner That die Krone dadurch 
auf, daß er die Ermordete verläumdet, und behauptet, fie 
habe in einem ſtraͤflichen Einverſtaͤndniſſe mit ihm gelebt. Die 
hoͤchſt erſchuͤtternden Debatten, wo die naͤchſten Verwandten, 
Bruder gegen Bruder, zeugen mußten, ergaben übrigens aufs 
augenſcheinlichſte, daß die Behauptung des Thaͤters eine ver⸗ 
laͤumderſſche iſt. — David vertheidigt ſich dadurch, daß er 
behauptete, gar die vorgefaßte Abſicht des Mordens nicht ge⸗ 
habt zu haben, ſondern daß er ſich ſelbſt ermorden wollte, und 
dazu Piſtolen bei ſich trug. 

„, Franzöſiſche Zuftände. 

Noch immer konnen die Miniſter dem Herrn Dupin die 
Rede nicht vergeben, die er bei der feierlichen Eröffnung des 
Gerichtshofes gehalten hat. Perſil fühlte fi) über den Ver⸗ 
gleich mit dem Kanzler Maupeou tief beleidigt. Wußte er 
nicht, daß dies ein Staatsmann war von Verdienſt, ſchar⸗ 
fem Verſtande und großer Energie? Die durch ihn bewirkte 
Reorganiſatlon des Juſtizhoſes machte die Krone frei von der 
fonterbaren Vormundſchaft deſſelben und konnte die Revolu⸗ 
tion verhindern, wenigſtens verſchieben, wenn Ludwig XVI. 
den parlamentariſchen Intriguen gewachſen geweſen waͤre, 
oder ihnen eine gleiche Energie entgegen zu ſetzen gewußt hatte. 
Herr Perſil hatte mithin, nach unſerer Meinung, Unrecht über 
den Vergleich boͤſe zu ſein, obgleich ein Angriff darunter 
verſteckt geweſen ſein mag. Denn Herrn Dupin iſt der 
Kanzler Maupeou immer ein Stein des Anſtoßes geweſen, was 
nichts beweißt, als daß Dupin nur als Advokat ſieht, der 
die Privilegien feines Standes im Auge hat, nicht aber als 
Publiciſt oder Geſetzgeber, der mit gleich unparteliſchem Auge 
die Begebenbeiten der Weltgeſchichte auffaßt. Herr Thiers, 
der die Anmaßung hat, dem Kardinal Dubois gleichen zu wol⸗ 
len, — weshalb auch ſeine Freunde in der Orgie zu Grand⸗ 
daux nichts ſehen als die Befigergreifung der Rolle, die er zu 
ſpielen beabſichtigt — war ſehr unzufrieden über die Schilde⸗ 
rung, welche Herr Dupin in jener Rede von dem Kardinal 
machte. Er hat feinen Aerger mit vielem Geſchick dem Köͤ⸗ 
nige anzuhören gegeben, und ihn aufmerkſam gemacht, daß 
«6 unter einem Könige aus dem Haufe Orleans nicht angemeſ⸗ 
fen fei das Andenken eines Mannes zu vertinehren, der der 
Lehrer, Freund und Miniſter des Regenten geweſen, und 
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daß es rathſam fei, durch ein ſchlagendes Beiſpiel zu zeigen, 


nen. 


daß der König ein Recht habe Ruͤckſi hten zu verlangen, die 
ſelbſt die erſten Staats beamten nur zu oft vergeſſen. Herr 
Guizot war derſelben Meinung, und zeigte ein wahres 
Verlangen, Herrn Dupin vom Staatsruder zu entfer⸗ 
Seine etwas republikaniſchen Sitten gaben den Doktri⸗ 
nären laͤngſt Aergerniß. Der König widerſetzte ſich dieſem 
Verlangen um ſo mehr, da ihm Herr Dupin als Gegenge⸗ 
wicht gegen den doktrinaͤren und laͤſtig überwiegenden Einfluß 
der Herrn Broglie und Guizot große Dienſte leiſtet. Uebr⸗ 
gens war über den großen Laͤrm, den die Rede Dupins machte, 
Niemand mehr erſtaunt als Herr Dupen ſelbſt, er war im 
Sprechen nur ſeiner etwas vulgaͤren Laune gefolgt, und hatte 
wie gewoͤhnlich Frrund und Feind mit bittern Sakasmen über 
ſchättet. — Dies Ereigniß, über welches die Min ſter, wie 
uns duͤnkt zur unrechten Stunde, etwas viel Aufſehen gemacht 
haben, zeigt die Schwäche derſelden und zugleich die Roche 
wendigkeit einer bevorſtehenden Modification des Miniſteriums. 
Wollte ſich aber der tiers parti mit den einfl »Breichfien Mit⸗ 
gliedern der Oppoſition vereinen, und Herrn Dapin als Haupt 
anerkennen, ſo wuͤrde einer ſolchen naturgemaͤßen und wahr⸗ 
ſcheinlichen Vereinigung das Miniſterium unbezweifelt unter⸗ 
liegen. Den provinziellen Mitg iedern der Kammer moͤchte 
der etwas commune sans-facon des Advokaten aus Niver⸗ 
nois willkommener und ſeldſt begreiflicher fein, als die oft 
allzufein geſpitzten Phraſen des geiſtreichen Thiers, und die 
etwas dunkle Metaphyſik Guizol's. Die Majoritä: der Kam⸗ 
mer ſcheint ſich ohnedem ein wenig zum tiers- parti zu neigen, 
ſie wird von allen Winden bewegt, giebt oft der Furcht nach, 
ſelten oder nie einem durchgehenden Princip; die Miniſter 
aber, die dieſe geheimen Dispofitionen der Kammer kennen, 
ſind eben deshalb in Noth und Sorge. Werden ſie Herrn Du⸗ 
pin in der naͤchſten Sitzung in Ruhe den Stuhl des Praͤſiden⸗ 
ten einnehmen laſſen? Em von der Majorität der Kommer 
gewählter Praͤſident, der nicht die Meinungen eben diefer 
Kammer zepräfentirt, der en detail und bei allen Gele⸗ 
genheiten Oppoſition gegen die vorgeſchlagenen Guſetz⸗ 
entwürfe bildet, iſt jedenfalls eine eigenthuͤmliche Er⸗ 
ſcheinung! Ueberdem würde dadurch das Minifierium 
dem tiers - parti ein Oberhaupt geben, und im Mit» 
telpunkt der Kommer einen Kernſtamm der Oppoſitien grüns 
den, der um fo gefährlicher fein dürfte, da ſich ihm unbezwel⸗ 
felt eben ſowohl das muthige Centrum als alle wenig Selbſt⸗ 
ftändige anſchließen wurden. Vergebens würde das Miniſte⸗ 
tium die Quafis Legitimität des Köͤnigsthums der Juli⸗Revo⸗ 
lution mit dem Geſpenſt der Anarchie bedrohen, oder mit der 
alten und wahrhaft Königlichen Legitimität, durch welche Guizot 
und Thiers abwechſelnd die revolutionären Ropaliſten und die 
ropaliſtiſchen Revolutionärs ſchreckten. Dieſe Betrachtungen 
und das ſich täglich erneuende ſarkaſtiſche Feuer Dupin's find 
die Motive Broglie's und Gufzot's, denſelben taͤglich im Ka: 
binet des Königs ernſthaft zu bekriegen, fie bezeichnen feinen 
Sturz im voraus als ein nothwendiges Exempel der Macht 
und der Achtung für Thron und Hertſcher. Louis Philipp iſt 
ein Freund der abſoluten Ideen und der Doktrinaͤrs, ob er ſich 
gleich in der Ausübung ſeiner Grundſätze ſelten oder nie der 
Formen derſelben bedient. Er iſt aͤußerſt fein, voll Verſtand 
und ſehr pofitiv, ob ihm gleich die gerade Linie, was auch die 
Mathematiker ſagen, nicht immer als kürzeſter Weg zwiſchen zwei 
Punkten erſcheint; er liebt mehr die Sinberniffe zu umgehen, 
£ * 


als fie Aug in Auge anzugreifen, und fühlt ſehr gut, daß er 
un ec den obwaltenden Umſtaͤnden Herrn Dupın, dem alten 
Freunde des Palais⸗Ropal, wohl einiges nachſehen konne, daß 
derſelbe aber als Chef der Oppoſition jedenfalls viel gefähr:icher 
ſei als auf dem Praͤſidentenſtuhl, er iſt des halb ſelbſt willig, von 
dieſem aus einige Sarcas men in Geduld zu verhören. Herr 
Thiers aber, nachdem er mit Dupin etwas geſchmellt, hat ſich 
nichtsdeſtoweniger mit ſchuldigem Reſpekt der Anſicht Louis 
Philipps gefützt Thiers iſt in dieſem Moment fehr geſpannt 
mit ſeinen Collegen, denen er ſehr unbeqtem iſt, und die ihn 
um jeden Preis los werden moͤchten, waͤhrend er um keinen 
Pieis das Miniſterium zu verlaſſen geneigt iſt. Er hat einen 
Kreis vom Gelehrten um ſich, und zaͤhlt ſeibſt Freunde unter 
den Journaliſten der heftigſten Oppoſition, eine Menge 
Schriftſteller, deten Mecän er fpielt, wiederholen täglich, daß 
Thiers der Atlas der letzten Revolution und der fiherfte 
Damm gegen doktrinäre Usberſchwemmungen fel. Von ih⸗ 
rer Seite find denn auch die Doktrigaͤrs nicht müſſig; unter 
ihrem Schutze iſt fo eben eine Brochure erſchienen, die viel. 
Lärm macht, und in welcher fie die Vortrefflichkeit ihrer ver⸗ 
vollkommenden Lehten predigen. Nach ihnen thut der Name 
nichts zur Sache, jeder Monarch, welches auch immer die 
Qu lle feiner Macht ſei, iſt legitim, wenn er nur die Macht 
in Händen hat. Deshalb fei nur Louis Philipp im Stande, 
in Frankreich Geſetzlichkeit, Sichecheit und Recht zu handha⸗ 
ben; wie die Ropyaliſten ſelbſt ſich auch um ihn vers 
fammeln müſſen, wenn fie nicht, immer nach ihnen, ihren 
politiſchen Kultus in einen nuße und zweckloſen Fetiſchdienſt 
derwandeln wollen. Das iſt die Hauptidee dieſer Brochüre, 
welche die Doktrinaͤrs ſchon hundertfaͤltig verkleidet dem Pur 
bliku m beizubringen ſuchten, oh ne dahin zu gelangen, daß daſ⸗ 
ſelbe Geſchmack an dieſen Fruͤchten findet. Das ſonderbarſte 
dabei iſt, daß der Verfaſſer deler Brochure, Herr Copeſigue 
— einer der Redakteure des Courr er Frangais — früher aus 
einigen 100 Bachern 10 neue geichrieben, und dieſe: Ges 
ſchichte der Reſtauration genannt hat, eine Art epiſches Ge: 
dicht, Auszüge aus den Tages blaͤttern, worin unter ans 
dern auch das Außerfk wenig geſchmeichelte Bild 
Louis Philipp's vor, während und nach der Re 
ſtauration zu finden iſt. Man ſieht demnach“, daß der 
Verfaſſer zu der Art klugen Leute gehört, die den Mantel 
nach dem Winde drehen, und in der Regel fo ſotel Vertrauen 
erhalten als — ſie verdienen. f f 


Gpanie n. 


Mt Hinſt bt auf die in der Throntede erwaͤhnten Unter 
handlungen wegen Anerkennung der Suͤdamerikaniſchen Staa» 
ten findet ſich in öffentlichen Blättern nachſtehende Mittheilung. 
aus London: „Die Unterhandlungen des Mexikan ſchen Ge⸗ 
ſandten in London, Herrn von Santa Maria, welcher gegen⸗ 
wärtig in Madrid iſt, um die Anerkennung der Amerikani⸗ 
ſchen Ripubliken von der Spaniſchen Regierung zu erhalten, 
ziehen ſich ſehr in die Länge. Das Spaniſche Minifterium 
hatte ſeldſt den erſten Schr tt gethan, und Herrn von Santa 
Maria nach Madrid eingeladen. Die Anerkennung iſt ſo ſehr 
das offendare Intereſſe deiter Theile, daß men hätte glauben, 
ſollen, fie werde ohne alle Schwierigkeit erfolgen, da Spanien 
einmal die Hoffnung auf die Wiedeteroderung feiner Ko onlern 
aufgegeben hat. Allein die Spaniſche Reg'e ung verlangt eine 
Entſchaͤdigung an Geld, und man ſagt auf der Börſe, daß 
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ſich die verlangte Summe für Mexiko auf 60 Millioven Pia: 
ſter belaufe. Der Kong eß iſt jedoch entſchloſſen, keine Geld⸗ 
Eatſchaͤdigung zu geben, und wenn die Intereſſen beider Theile 
an der Abſchließung des Vertrags nicht fo bedeutend wären, fo 
hätten ſich die Unterhandlungen ſchon zerſchlagen. Aber Mes 
riko hat ſehr gute Gründe, die Anerkennung zu wünſchen, ins 
dem die Nähe von Cuba die Republik, fo lange fie nicht an⸗ 
erkannt iſt, zwingt, eine Armee zu erhalten, welche außer Ber: 
haͤltniß mit den Finanzen des Landes ſteht, und überdies die 
Urſache der ewigen militaͤriſchen Revolutionen iſt, welche ſeit 
der Revolution der Nat on keinen Augendlick Ruhe gelaſſen 
haten. Das Verhaͤltniß iſt ungefahr daſſelbe wie zwiſchen 
Hayti und Frank eich; dieſes konnte nicht hoffen, die Jaſel 
wieder zu erodern, aber es konnte ſie hindern , je zu einem 
Friedens zuſtand zu kommen. Allein auf der andern Seite hat 
Spanien ein eden fo großes Intereſſe, die Anetkenaung abzu⸗ 
ſchließen, um einen Handels⸗Vertrag mit Mer ko zu erhalten, 
da die Entwickelung feiner ianeren Hüffsmittel von größerer 
Wichtigkeit für die Monarchie iſt, als die phantaſtiſche Hoff⸗ 
nung eier Wie dercroberung, und ſelbſt als die Ausſicht auf 
eine pekunlaͤle Schad ſoshalkung. Es iſt zwar ſchon viel in 
dieſer Hinſicht verloren; Engliſche Wagren haben überall in 
Sud⸗Amerika die Spaniſchen verdraͤngt. Die Gewohnheit, 
die Mode und der wohlferlere Preis werden fie auch nach Ab: 
ſchließung eines Handels⸗Vertrags mit Spanien den Spani: 
ſchen vorziehen machen, aber Spanien kann dennoch ſeinen 
Natur⸗ Produkten, wie Wein und Oel, welche keine Engl ſche 
Konkurrenz zu fürchten baden, einen großen Abgang verſchaf⸗ 
fen, und dadurch den Wohlſtand feiner füdlihen Provinzen 
wieder beleben. Wenn daher der Merikaniſche Kongreß auf 
ſeiner Weigerung beſteht, fo werden ſich zwar vielleicht die ge: 
genwärtigen Unterhandlungen zerſchlagen, aber nur um bald 
von neuen erſetzt zu werden, in denen Spanien ohne allen Zwei: 
fel nachgeben mird.“ 
e l vem 


B ; 

Bruͤſſel, 26. Nov. Die Repraͤſentanten⸗Kammer 
beſchaͤftigt ſich noch immer mit der Berathung des Geſetz⸗ 
Entwurfs: über die Einführung. ausländiſchen Schlachtviehs. 
Es kam dabei zur Sprache und einige Mitglieder beſchwerten 
ſich daruͤber, daß ſo vieles Schlachtvieh aus Holland eingefuͤhrt 
werde und daß ſelbſt die Armee⸗Lieferanten keine andre Quelle 
in dieſer Beziehung zu benutzen ver anden, als die ihnen von 
Holland aus geboten werde. Herr Rodenbach meinte, man 
ſollte doch vor Allem Holland ſeine Ausfuhren zu erſchweren 
ſuchen, damit es hierdurch um ſo eher zur Regulirung der 
zwiſchen beiden Laͤnderm noch ſch y ebenden Differenzen gezwun⸗ 
gen werde. Herr Rogier meinte dagegen, daß Belgien in ſei⸗ 
nen gegenwärtigen Handel. ⸗Verhäaltniſſen zu Holland keines⸗ 
weges im Nachtheib ſich befaͤnde, denn wenn auch dieſſeits ein 
Theil des benöthigten Schlachtviehs aus Holland bezogen 
werde, ſo erhalte das letztere dagegen doch ſo viele Belgiſche 
Fabrikate, daß die Handels Bilan; hierdurch mehr als hinrei⸗ 
ches d ausgeglichen werde. — Nach der vom Fenanz⸗Miniſter 
gegebenen Nachwe ſung hat Belgien im vorigen Jahre 21,341 
Stuͤck Schlachtvieh, zum Werthe von 3,375,864 Fr., aus 
dem Auslande bezogen. Dieſer Miniſter ſowohl, als die Mi⸗ 
niſter des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten vers 
theidigten daher den Vorſchtag zu einer Erhöhung der Steuer 
auf je ſen Einfuhr⸗Artike, was jedoch von Herrn Rogier be⸗ 
kaͤmpft wurde, weil er der Meinung war, daß hierdurch nur 
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der Schleichhandel vermehrt werden würde und der Arme auf 
den Genuß der Fleiſch-Speiſen noch mehr als bisher werde 
verzichten muͤſſen. Die Kammer ſcheint indeſſen geneigt, den 
miniſteriellen Geſetz-Entwurf, jedoch mit einigen Modificatio⸗ 
nen, annehmen zu wollen 1 ; 
che ze = 

Zurich, 23. Nov. Die Abreiſe des Nuntius von Lu⸗ 
zern nach Schwyz, welche am 14ten d. M. auf Paͤpſtlichen 
Befehl ſtattgefu ven hat, glich einer Fluch, denn der Nuntius 
ſchiffte ſich, ohne der Euzerner Regierung die geringfte Anzeige 
gemacht zu haben, vor Tages⸗Anbruch auf dem See ein, und 


benachrichtigte die Staats⸗Kanzlei hintendrein, daß er kuͤnftig 


in Schwyz reſidiren werde; Er landete in Brunnen, Deputa⸗ 
tionen der Schwyzer Regierung empfingen ihn ſchon auf dem 
See, bei Schwyz die geſammte Geiſtlichkeit mit Kreuz und 
Fahne, ein Ausſwuß des Raths, viel Volk und die Schulju⸗ 
gend. — In Genf ſtun een Sen- Aoſellom. moiſt 
Deutſche, zu Geſaͤngniß⸗Strafen von verſchiedener Dauer 
verurtheilt worden, weil fie an einer Geſellen-Verbindung Ans 
theil genommen hatten, die Schritte that, um der Werkſtaͤtte 
eines Meiſters die Arbeiten zu en ziehen. — Der Tod Leſ⸗ 
ſing's iſt noch immer von ſchaue lichem Dunkel umhuͤllt. 
Daß Lefjing den Abend feines Geburtstages mit guten Freun⸗ 
den habe zubringen wollen und darum ein Abendeſſen beſtellt 
gehabt habe, iſt unrichtig; nach ein halb ſieben Uhr, wo er 
das Muſeum verließ, hat ihn Niemand mehr lebend geſehen; 
am andern Morgen entdeckte ein Knabe den Leichnam an der 
einſamſten Stelle, die ſich in der Umgegend Zuͤrichs finden 
laͤßt. 
kalten Abend dahin locken konnte, da er gar nicht die Abſicht 


gehabt hatte, aus zubleiben, und feine Hausleute ihn zum 


Abendeſſen erwarteten. 

Zürich, 24. November. Die hieſige Zeitung berichtet: 
„Der Regierungs⸗ Rath hat bereits am 21. Nopbr. auf An⸗ 
zeige der Regierung des Kin on Aargau, wonach unter der ka⸗ 
tholiſchen Beoolkerung einiger Bezirke, wegen der angeordneten 
Beridigung der Geiſtlichen, und Mahnung zu eidgenoͤſiſchem 
Aufſehen, eine immer mehr zunehmende Gaͤhrung herrſchen⸗ 
ſolte, ſofort 1 Bataillon Infanterie, nebſt 1 Compognie 
Artille tie, 1 Compagnie Scharfſchützen und 1 Compagnie 
Kavalerie einberufen, welche bis morgen 7 Uhr Vormittags 
entücken und dis Mittag marſchſertig ſein ſellen, um dann 
dem bedraͤngten Kanton zu Hülfe zu eilen. Sodann wurden 
auch die übrigen 3 Botaillone des erſten Bundes: Aue zugs 
nebſt der dazu gehörigen Artillerie, Scharſſchüten und Kada⸗ 
lerie aufgedoten und dem Kriegsrath aufg tragen, für einſt⸗ 
walige Dislokatiomn derſelben zu ſorgen; der zweite Bundes⸗ 
Auözug wird eden falls aufs Piket geſetzt. Zum Kommandan⸗ 
ten der Zürcherſchen Kontingentstruppem iſt Herr Obeeſt Hirzel 
ernannt, und Here Bürgermeister Hirzel als Replaͤſentant 
der Regierung abgeſendet, und im Bezirk Kaonau, wo 500 
Mann, Landwehr unter dem Kommando des Herrn Quarti re» 
Kommandanten Bickel in Oteen bach zuſammengezogen werden, 
die zweckbienlichen Anordnungen zu treffen und ſodann, wenn 
erforderſich würde, Zürcher che Truppen in den Kanton Aar⸗ 
gau eintücken zu laſſen, dieſelben zu begleiten. Vom Bo: orte 
iſt die Verficherung eingegangen „ daß er, im Falle d'e Ruhe 
im Kanton Argau wirklich gefährdet werden ſollte, ve möge 


der von der Tagf tung ceha tenen In E 
zuktion, die noͤ-higen 
Vorkehrungen treffen werde. J 0 ‚ | his 


Unbegreiflich iſt, was den Unglücklichen am ſpaͤten, 


A mee ika. 

In Bofton ſollte am 20. Okt. eine Verſammlung des 
dortigen abolitioniſtiſchen Frauen⸗Vereins ſtatt finden, bei mel» 
cher Herr Thomſon und Garriſon, zwei der eifrigſten Apoſtel 
der Emanc pation, Reden halten ſollten. Tags vorher wurde 
folgendes Circulair in Hunderten don Exemplaren in Umlauf 
geſetzt: „Der infame auslaͤndiſche Schurke, der Thomſon, 
wird morgen im Liberator Office auftreten. Das iſt eine gute 
Ge ſegenheit für die Freunde der Union, den Thom on bei Seite 
zu ſchaffen. Es wird ein Kampf fein zwiſchen den Abolitioni⸗ 

‘ten und den Freunden der Union. Eine Anzahl patriotiſcher 
Buͤrger hat einen Sack voll 100 Dollars zuſammengebracht, 
um Denjenigen zu belohnen, der zuerſt gewaltſame Hand an 
Thomfon legt, fo daß er noch vor Dunkelwerden an den Richt⸗ 
platz gebracht werden kann. Freunde ſeid wachſam.“ — Um 
3, Uhr alſo verſammelte ſich das Volk vor dem Haufe, wo die 
Walde te AOHARIE BI SHNLeHÄfEEN Fate end Bend raf 
nung die Treppe hinaufgehen und das Protokoll und alle Par 
piere der Verſammlung aufgreifen und zum Fenſter hinauss 
werfen follte. So geſchah es denn auch ; ein Haufen Pas 
piere nach dem andern fiel aufs Pflifter und wurde dort in 
Fetzen zertacten. Das Als geſchah in der größten Ruhe. 
Usterdeſſen hatte der Mayor der Verſammlung anbefohlen, 
ſich auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen; um halb 5 alſo kam 
die ganze weidliche Geſellſchaft, paarweiſe, immer eine Weiße 
und eine Schwarze Arm in Arm (nach Ordnung der Forte⸗ 
pianos⸗Taſten, ſagt der Boſten⸗Courier), die Treppe herunter» 
marſchirt; fie wurde vom Volke mit furchtbarem Gelächter, 
Geheul und Ziſchen empfangen. Garriſon, der einzige Mann, 
welcher der Verſammlung beigewohn hatte, war vorher durch 
en Fenſter entkommen, wurde aber — fo erzählt das Ameri⸗ 
kaniſche Blatt mit ſcheußlichem Hohn weiter — im zweiten 
Stockwerk eines benachbarten Hauſes aufgejagt 5; man legte 
ihm ſanft einen Strick um den Hals, und feine naͤchſten Um⸗ 
gebungen lang ten ihn ſo laͤngs einer Leiter den Leuten hinunter, 
die auf der Straße landen. Er war leichenblaß, feine Aug⸗ 
aͤpfel kupferfarden, feine Lippen zuckten konvulſiviſch, und er 
athmete ſchnell und ſchwer; fo ſchleppte man ihn zum Mayor. 
Das Volk, durch die jämmliche Figur gerührt, ſchrie: „thut 
dem Kerl nur nicht wehe.“ Auch gelang es dem Mayor, die 
auf zebrachte Menze zu beſchwichtigen, und Garriſon wurde 
in einen Wagen gepackt und ins Gefängnif abgeführt. Am 
andern Tage ließ man ihn laufen und er verließ die Stadt. 
Seitdem iſt Alles ruhig, als ob nichts vorgefallen waͤre.““ 
(Wee blutig ein ähnlicher Auftritt in Livingſtone abgelaufen, 
haden wir geſtern berichtet.) 


Miszellen. 

Eggelingen (im Hanndverfchen) 14. Novbr. Peute 
erfolgte hier ſeit dem 14. Auguſt 1834, olſo nach einem Zeit⸗ 
traum von vollen fünf Vierteljahren, der erſte Todesfall. Das 
Kirchſpiel Eggelingen hat eine Bevölkerung von 525 Einwoh⸗ 
nern, wovon alfo, nach der auf dem platten Lande gewoͤhn⸗ 
lichen Mottalitäͤt von 3 vom Hundert, 18 0 8 19 bis Pe ſo⸗ 
fonen hätten ſterben koͤnnen. — Einen ähnlichen ſeltenen Fall 
geringer Sterblichkeit meldete man unlaͤngſt aus Kirchdorf bei 
Aurich: In der Bauerſchaft Kirchdorf dei Aurich, die 31. 
Selen zahlt, wurden in einem Zeitraume von ungefähr 4 
Jahr 71 Menatın — vom 8. Jane 1834 bis zum 26. Au- 
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35 — 297 Kinder geboren, dahingegen zu der Zeit in 
W Jahren — vom 2. November 1833 dis zum 24. 
Auguft 1835 — nur eine Perſon verſtarb. Dieſe Perſon ſtarb 
noch dazu an Alters ſchwaͤche, und gehörte der Familie eines 
Militärs an, der eine andere Cantonirung erhalten hatte und 
zufällig noch mehre Tage über den Zeitpunkt feiner beſtimmten 
Abreife hier verblieb. Wäre dieſes Letztere nicht eingetreten, 
ſo würde alſo in faſt 22 Monaten von 312 Einwohnern Nie⸗ 


mand geſtorben fein. 


a ET 
us Heilbronn meldet man folgenden Unglüdsfall, der 
e Nia d. in der dortigen mechaniſchen Wollſpinnerei 
ereignete. Ein junger Ardener von 16 bis 17 Jahren ſah 
vor dem Wolfe, einem großen, auf feiner ganzen Oberfläche 
mit Haken zum Zerreißen der Wolle verfehenen Cylinder, daß 
ſich die Wolle, feiner Meinung nach, nicht gehörig einſchie⸗ 
ben wolle. Vor dem Wolfe befinden ſich zwei, in er 
tes Naa guf, einander Hegendez ee Klin der -er hebt den 
odern Cylinder aus, ohne den Wolf zu ſtellen, und will die 
Wolle dem Wolfe zuſchieben; der gekehlte Eylinder ergreift frine 
Finger, die Haken des Wolfes hängen ſich in die Hand ein, 
teißen ſie mit ſich fort, und es iſt das Werk von kaum zwei 
Sekunden, daß dem Unglücklichen der Arm aus dem Leibe 
geriffen und mit der verarbeiteten Wolle fortgeſchleudert wurde. 
5 Wohlthaäͤtiges. 

Ertrog der Armen⸗Kollekte am Todtenfeſte (22. November.) 
J. in den evangeliſchen Kirchen: 
5 gegen die vorj ihr. 

Kollekte.“ 
an ER 1 

rrkirche St. Eliſabeth 7: = 19 

2 55 Gare Magdalena 34 22 1 — 6 7 8 


30 — St. Bernhard 18 18 1＋ 4 23 
4) — ft Jungfrauen 2 19 8 ＋ 0 9 11 
5) Hofkirche 91 5 5 ＋ 5217 5 
6) Flliatk che St. Barbara 6 26 10 T 1 19 3 
7) — — Ef 2 21 3 1 0 6 10 
85 — — Salvatok— 4 22 3 — 2 6 9 
9) Kapellkirche Allerheiligen 0 0 0 000 
100 en St. Trinitatis 5 16 10 — 0 1 5 
1 — im Armenhauſe 6 22 6 — 13 24 0 
N 246 7 3 ＋ 12 15 1 
II. in den katholiſchen Kirchen: 
4) Kathedr. zu St. Johannis] 1 8 — 111 2 
2 Pfarrkirche z. h. Kreuz 5 
3) — mu u. I. Fc. auf 
Be dem Sande 2 0 10 — 4 0 2 
4) — zu St. Matthias 6 18 6 + 0 17 5 
35 — — Winzenz 5 19 11 + 0 22 6 
Adalbert 9 7 6 — 1 2 6 
775 — — Dorothea 623 9 ＋ 0 2 9 
8) — — Mauritius 1 16 6 + 0 10 5 
be — — 0 135+ 0 13 0 
10) — Nikolaus 
Latus 35 19 1 — 1 5 3 


— 
5 Vergl. B. 3. 1234, S. 4882 und 88. 


— 


rtlr AN pf. ktte. far. pf 

b f Transport 35 19 1 — 1 5 3 
12) Kloflerkirche St. Anton 5 C0 47 2 8 3 
1335 — — Clara 0 0 0 000 
14) — — Trinitatis 0 0 0 0209 
40 19 5 — 313 6 


Im Ganzen 286 20 8 ＋ 9 1 7 
Dreitheiliges Räthfet: 
Der erſte, Gebaͤu von feſter Gründung, 
Der zweite, ein Mittel zur Verbindung, 
Der dritte im Schoß der Verge ruht; 
Mit Luſt vergießt man des Ganzen Blut. 
Schneiderreit. 


— ———³ꝗů ũ ͤVL— 

e en ae e. 
„nent Na cher i ch 

„Sonnabend, den 5. Dezember: Der Bang nach dem 
Eiſenh ammer. Oper in 3 Aufzügen, nach Holbeins „Fri⸗ 
dolin“ von Carl Fiſcher, Muſik von Franz Meſo, Mitglieder 
der hieſigen Bühne. Wegen Hiiferkeit der Dem. Kohlmetz 
hat Dem. Schech ner die Rolle des Fridolin übernommen. — 
Sonntag, den 6. Dezember, zum erſtenmale wiederholt: Das 
boͤſe Haus. Schauſpiel in 5 Aufzügen, von Auffenberg. 
2 ĩ ͤ TEST PER DE EEE ET ERTEN 


Morgen Sonntag, den 6. Deeember 
Mittags von 11 bis 1 Uhr 


Erste Quartett-Unterhaltung 
u von 
Carl Müller, 


Berzoglich Braunschw. Concertmeister, 


e 


Im Saale des Hötel de Pologne. 


2) Onslow Quartett in B. 

2) Haydn Quartett in D. 

3) Beethoven Quartett. in A. 

©  Billets für beide Quartett-Unterhaltungen 

4 Al Rtlr. 10 Sgr. und für einzelne à 1 Rilr., 

sind zu haben in der Musikalienhandlun 

des Hm. Carl Cranz ( Ohlauerstrasse). 

G , O e dg Gag 
iſche Wem a 

he „ ondtag 7. Dec. Adends 7 uhr 

H. 8. XII. 6. R. u. J. L III. 


5 


Todes, Anzeige 
Das am 2. d. M. ſrüh um 21 Uhr bei voller Munterkeit 

am Schlage ploͤtzlich erfolgte Dahinſcheiden unſers guten On⸗ 
tel, des penſſonirten Stadt Leihamts⸗Rendanten Herrn S. F. 
Friede, in dem Alter von 65 Jahren 6 Monaten, zeigen tief 
betrübt allen feinen zahlreichen Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit ergebenſt an: Breslau, den 4. Dezember 1835. 

die hinterbliebenen Verwandten. 


Pur — 


Literariſche Anzeigen 
zur Weihnachtszeit. 


Als das angenehmſle und nuͤelichſte Weihrachtsgeſchenk 


für Kinder, kann ich nachflebende bei mir erſchienene Jugend: 


ſchriften empfehlen, welche in der Buchhandleng Joſef 
Mar und Komp. in Breslau zu haben find: = 


Abend⸗Unterhaltungen fuͤr Kinder 


von 


Ernſt von Houwald. 
Erſtes Baͤndchen mit 4 Kupfern. 
8. Velinp. geb. 1 Relr. | 


Bilder für die Jugend 


von 


Ernſt von Houwald. 
3 Bände mit 32 Kupfern. 8. ged. 54 Rtlr. 


Buch fuͤr Kinder gebildeter Staͤnde > 


von 


Ernſt von Houwald. 


Neue v 


erbeſſerte Ausgabe. 


2 Binde mit 15 gemalten Kupfern. 


8. Vel 


Des gefeierten Verfa 


inp. eleg. geb. 4 Rtlr. 
ſſers Erzählungen, Maͤhrchen, Romane, 


Schauſpiele u. f. w. erfreuen und ergu cken Geiſt und Herz in⸗ 


niglich; in die jugendli 
zu jeder Tugend, ſie ge 


chen Gemuͤther pflanzen fie den Keim 
woͤhnen an Nachdenken, reizen die Wiß⸗ 


begierde, veredeln den Geſchmack, und kein Vater, keine Mut⸗ 


ter kann ihren Liebling 


en ein köſtlicheres Geſchenk machen, als 


mit dieſen Büchern, Die Kupfte find durchgehends von guten 


Künſtlern bearbeitet, welche eden fo angenehm fün's Auge, als 


fuͤr den Verſtand belehrend ſind. . 
Georg Joachim Goͤſchen in Leipzig. 


Empfehlungswerthe 
Weihnachtsgeſchenke, 


welche in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau zu haben ſind: 


9 


an d bu ch 


der 


Geo ger a ph i e 
be 
Tohterfihuten 


die Gebildeten 


un ‚ 
des weiblichen Geſchlechts 
on 


Friedrich Roͤffelt. 


Zweite fehe derdefferte und vermehrte Ausgabe. gr. 8. 3 


eile. Preis ungebunden 4 Thlr. 20 Ggr., elegant 
er gebunden 5 Thlr. 20 Ger. i 
e lebendigen Schilderungen der Länder und Völker, 


ihrer Sitten und Geb 


räuche, ſchöner Gegenden, Naturmerk⸗ 


würdigk'iten, intereſſante Mitiheilungen uber örtliche Ei⸗ 
genthümlichkeiten, nröſt baffnden Erinnerungen aus der 
Geſchichte, geben dieſem Werke einen eigenthümlichen Reiz 
und rechtfertigen deſſen Empfehlung als eine eben fo. ums 
terhaltendt, als belehrende Lektüre für gebildete Frauen und 


Toͤchter. 


Auch Lehrern der Geographie wird daſſelde durch feinen 
Reichthum an intereffunten Materialien, welche ſich in kei⸗ 
nem andern Werke ſo zweckmäßig zufammengefellt finden, 
als Mittel zur Belebung des Unterrichts die weſentlichſten 
Dienfte leiſten. ) 


L. H. C. Hoͤlty's Gedichte. 
f Neu beſorgt und vermehrt von 
3 J. H. Voß. 

Neue Auflage mit deutſchen Lettern, ſauber cartonfrt It 
Ggr., auf Velinpapfer, ſchoͤn gebunden mit goldnen 

f Schnitt 1 Thlr. 4 Ggr. 


A. Blumauer's 


Bl ſaͤmmtliche Werke. 7 Bände in 8. . 


Neue Auflage, ſauber eartonirt 2 Thlr., auf Schreibpapier, 
mit Kupfern, cartonirt 3 Thlr. 16 Sgr., Taſchen⸗ 
Ausgabe in 4 Theilen 2 Thlr., auf 
Velinpapier 3. Thlr. 8 Gyr. 


Weihnachts: und Neujahrsgabe für Braͤute, 
Frauen und Muͤtter. - 


In allen guten Buchhandlungen, in Brestau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Kom p. iſt zu haben: 


Die Mutter an der Wiege, 
der Mutter erſte Liebe und Luſt. 


Nebſt Wiegenliedern. Ein Weihnachtsgeſchenk für Beaute, 
Ir uen und Muͤtter von Karl Blumauer. Mit einem. [hör 
nen Stahlſtich von Fleiſchmann, 8. ſauber geheftst 
Ggr. : 

Altona bei Karl Aue. s 

Inhalt: I. Des Weibes Schoͤnheit und Liebe. II. 
Das Weib als Gattin. III. Das Weib als Mutter und 

Hausfrau. IV. Die Mutter an der Wiege. 
Wiegenlieder. 

Jetzt, wo man wieder anfaͤngt, aus den leeren Weiten 
des geſellſchaftlichen Lebens ſich in dem engen ſtillen Raume 
des Hauſes zu ſammeln, als dem einzigen Hafen ſicherer 
Ruhe und wahren, gediegenen Glucks — jetzt dürfte es 
auch an der Zeit ſein, nach einem Buche zu greifen, das 
dieſe lieblichen Accorde anklingt und dieſen ſchoͤnen, heiligen 
Gegenſtand in allen feinen, Beziehungen geiſt⸗ u. gemuͤthvoll auf · 
faßt, mit Würde und Anmuth darſtellt. Wer einer Freundin, 
ein Geburts⸗, Namenstags⸗ oder Weihnachts» und Neu⸗ 
jahrsgeſchenk machen, einer Verlobten, einer jungen Fran 
oder Mutter, eine beſondte Verehrung und Huldigung er⸗ 
weiſen will, der wird feine Abſicht mit dieſem, mit Hd» 
ſter Eleganz gedruckten Büchlein, erreicht, und daſſelbe 
Wohlgefallen aufgenommen finden. \ 
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Auswahl vorzuͤglicher Werke, 
welche ſich durch ihren belchrendta Inhalt, geſchmackvolles 
Aeußere und die billigſten Preiſe zu 
Weihnachts⸗, Neujahrs- und Geburts- 
tags⸗Geſchenken 
ganz beſonders eignen und ſtets vorräthig zu finden find 
in der Buchhandlung von Joſef Max und Komp. in 

Breslau. j 
(Saͤmmtlich Verlag von C. F. Amelang in Berlin.) 


Ewald, Dr. S., Der dreißigjährige Krieg nebſt d. 
weſtphaliſc en Frieden. Nach Schiller, Galetti u. an⸗ 
dein Geſchichtſchreibern dargeflellt f. d. Jugend u. z. 
Selbſtunterrichte. gr. 8. Mit Titelkupfer u. Vignette. 
Geheftet ; | 1 Thlr. 20 Sgr. 

Roͤmerſinn u. Römerthat. Erzählungen f. 
d. Jugend a. d. alten Geſchichte. gr. 8 Mir Tite k. 
u. Vignette. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Langbein, A. F. E., Vacuna. Erzählungen f. Frei⸗ 


> 


gt; vorzuͤgl. d. Jugend. 8. Mit 4 Kupfern v. 


amberg. Geh. 1 Thlr. 
Mnemoſpne. Erzählungen f. d. Jugend. Nach dem 
Engl. d. Maria Edgeworth. 8. Geh. 15 Sgr. 


Petiscus, A. H. (Prof.), Das Brautpaar, od. An⸗ 
ſtandslebre f. Juͤngl. u. Jungfr. bei ihrem Eintritte 
in d. ‚höheren geſellſchaftl. Verhaͤltniſſe. 8. Mit Ti⸗ 

telk. u. Vignette. Geh. 22 Sgr. 

— — Caͤcilie oder d. Mutterſegen. Toͤchtern gebilde⸗ 
ter Stände gewidmet. 8. Geh. 1 Thlr. 

— — Jo bannes od. d. Vaterſegen. Juͤnglingen ges 
bildeter Stände gewidmet. 8. Geh. 1 Thlr. 

— — Menſchenwerih in Beiſpielen aus d. Geſchichte 
u. d. tägl. Leben. Der Jugend z. lehrreichen ‚Unter 
baltung dargeſtellt. gr. 8. Mit Titelk. u. Vignette. 

Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 

— — Denk maͤler menſchlicher Tugend und Größe, in 
Darſtellungen aus d. Geſchichte u. d. taglich. Leben. 
Der Jugend zur lehrreichen Unterhaltung gewidmet. 

gr. 8. Mit Titelk. u. Vignette. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Schoppe, A., Aſträa, od Heilige Lehren im Gewande 
- d. Dichtung. 8. Mit Titelk. u. Vignette. Geh. 1 Thle. 
— — Sonotra, od. Seelen: u. Sitten⸗ Gemälde f. d. 

reifere, gebildete weibl. Jugend. 8. Mit Titelk. u. 

Vignette. Geh. 1 Thlr. 5 Sgr. 
Wilmfen, F. P., Conſtantia. Moraliſche Erzähl. 
f. d. weibl. Jugend. 8. Mit Titelk. und Vignette. 
Geh. 4 Thlr. 10 Sgr. 
— Eugenia, od. das Leben d. Glaubens u. d. Liebe. 
Ein Seelengemälte f. d Gefühlvollen d. weibl. (Ser 
ſchlechts. 2ue Aufl. 8. Mit Kpf. Geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Heldengemaͤlde aus Roms, Deurfhlands u. Schwer 

dens Vorzeit, der Jugend zur Erweckung dargeſt llt. 
31e Aufl. 8. Mit Kpfen. Geb. 1 Ther. 7 Sgr. 
erfilieng Lebens morgen, od. Jugendge⸗ 
ſchichte eines geprüften u. ftommen Maͤdchens. Ein 
Buch f. Jungfrauen. Zte Aufl. Mit Titelkupf. u. 
Vignette. Geh. a 1 Thlr. 
— Pantheon deutſcher Helden. Ein hiſtor. 
Leſebuch f. d. Jugend z. Beledung d. Vaterlandsliebe 


— 


* 


| 


„ u. d. Eifers f. d. Winenſchaäſt. gr. 8. Mit Titelkpf. 


u. Vignette. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Theodora. Moraliſche Erzählungen f. d. weidl. 


Jugend. 2te Aufl. 8. Mit Titelk. und Vignette. 

VVT 

Vorzuͤglichſtes Weihnachtsgeſchenk! 

zu haben in der Buchhandlung Joſef Max und Ko mp. 

in Breslau. 

Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Na⸗ 
tur und G ſchichte der Erde und ihrer Be⸗ 
wohner. Von Dr. L. G. Blanc, Pro⸗ 
feſſor in Halle. 2te verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage. Mit Abbild. 3 ſtarke 
Baͤnde. (1612 Seiten.) gr. 8. 3 Thlr. 

Ueber den Werth dieſes vortrefflichen Werkes iſt em⸗ 
ſtimmig enthieden. Mögen diejenigen, welche daſſelbe noch 
niht kennen, der Veeſſcherung trauen, daß es einen wah⸗ 
ren Schatz von Kenntniſſen enthalt. Wer ein wirk⸗ 
lich nützliches und angenehmes Weihnachtsgeſchenk 
machen will, der waͤhle mit voller Zuverſicht Blanc's 
Handbuch! . g 

Halle, im Herbſt 1835. 

C. A. Schwetſchke und Sohn. 


An Augenkranke. | 

Anweifung die Geſundheit der Augen zu erhalten und 
die Krankheiten derſelben, fo weit es möglich iſt, ſelbſt zu 
heilen. Für Blindheit befürchtende, Kurifihtige und jeden 


Freund der Gefundheit ſe ner Augen, von Dr. Becker, pract. 


Arzt in Leipzig, iſt für 15 Sgr. zu haben, bei A. Go⸗ 
ſohorskp, Albbrechtsſtraße Nr. 3 in Breslau, und in 
den Buchhandlungen der übrigen Staͤdte Schleſiens. 


Weihnachtsgaben für die Kinderwelt! 
Der heutigen Zeitung iſt eine Ueberſicht der 
anerkannt guten 


Bilderbücher für die Jugend 
beigefuͤgt, welche im . 
Verlage der Kunſthandlung von H. F. Muͤller 
in Wien au ienen, 


Ferd. Hirt in Breslau und Pleß 
(Breslau, Dplivers Strofe Ne. 80) 


zu haben find. 

Wegen ihres ie ae, ihrer 
ſchoͤnen zum Theil eleganten Ausſtattung und 
dabei ſo billigen Preiſe, ſind dieſe Buͤcher vor 
allen andern zu empfehlen! Auswaͤrtige In⸗ 
tereſſenten werden um eine gefällige Beſchleuni⸗ 
gung ihrer Befehle gebeten. 

Ferdinand Hirt. 


Diu zw i Beilagen, 
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Erfte Beilage zur M 285 der Breslauer Zeitung. 
1 2 Sonnabend den 5 December 1835. 8 
In Baumgaͤrtners Buchhandlung zu Leipzig ik. Reinhardt, Lina, die graue Führerin junger Pilger 
ſo eben erſchienen und in der Buchhandlung er; und Pilgerinnen durch die Thaͤler und über die Ge⸗ 


8 . 11 ö birge des Rheingaues; der Jugend gewidmet. Mit 4 
zu haben: G P. Aderholz in Breslau fein illum. Kupfern. 8. geb. 1. Thlr. 10 Sgr. 
(Kleinkinderbuch⸗ ö Kinderſchriften mit illum. Kupfern. 
Fabeln und Erzähl ungen, zur Bildung und Vered⸗ 
J 3 i lung jugendlicher Herzen, mit 16 illum. Kupf. Preis 
A 17 0 — b r ö die 1. . 5 1603 5 8 9 u Eat „ohne Kupfer 10 Sgr. 
J Hundert intereſſante Erzählungen aus dem 
die Geſchichte vom gläſernen Pantöffelden ATbierralche uli 
F die \ 8 K a . f „zur Belehrung und nuͤtzlichen Unterhaltun 
Mit 12 ſchönen bunten Bildern. carton. Preis 10 Sgr. für die Jugend, mit 6 illuminirten Far: preis 
5 * empfehlen hierbei a ee ee . 1 Thlr. 
erbücher: Geſchichte der Madame Kikebuſch und Das Merkwürdigſte aus dem Naturreiche, ei 
ihres Hundes A zor, mit 16 illuminftten Kupfern 3 8 unterhaltendes und nützliches Leſeduch für en 
Ge. — Der Affe in guter Laune oder der eifrige mit 6 illuminirten Kupfern. Preis 1 Thlr. 7, S 
Barbier, mit 16 illuminirten Kupfern a 8 Gr. Dieſe f G 5) Ad ki Er A 
drei Büchelchen find auch in franzöſiſcher Sprache alle erholz in Breslau, 
bei uns zu finden und für erſte Leſeuͤbungen recht zu em⸗ ( ing und Krängelmarki- Er.) 
Weben 5 e. National i Muſter buch 
G ; ut ickerinnen, enthaltend 148 neue Deſſeins zum 
N Neue Sugenpigriftn Durchziehen mit Glanzgarn, Gold- oder Sur eg n 
c., welche kunſtvoll in einem Zuge fortgeführt werden koͤn⸗ 
C. H. Zeh'ſchen Buchhandlung nen, erfunden von Louiſe v. König. Diefe hoͤchſt netten 
f in Nürnberg, Muſter find zu Vorhaͤngen, Roulleaurx, Hauben, Kleidern, 
zu haben bei f Kragen, Streifen z., kurz zu jeder weiblichen Kunſtardeit 
G. P. Ad erh olz in Breöl au, nutzbar, und empfehlen fi) durch beſondere Billigkeit, denn 


jedes der drei Hefte koſtet mit 16 großen Tafeln im ge⸗ 
Bilder und Sinnbilder für die Jugend, eder ſchmackoollen Umſchlag nur 15 Sgr. und iſt zu haben bei 
intereſſante Gegenſtaͤnde aus Natur und Menſchenleben G. P. Aderholz in Breslau (Ringe und Kraͤnzel⸗ 
bildlich und finn bildlich dargefleßt: Zweite Aufl., Eb 
mit 2 fein ilfum. Kupfertaf. gr. 8. ged. Das neueſte, reichhaltigſte und intereſſanteſte Un⸗ 


a 1 Thlr. 20 Sgr. 8 8 ; 
Bilderlufi für kleine Kinder, 3128 Heft mit 12 . terhaltungobuch für gebildete Geſellſchaften 


EICHE, - i ben im Verlage von L. Fort in Leipzig erſchienen 
naturhiſtoriſchen Bildern. 4 geb. 15 Sgr. iſt fo eben im Verlage : P3'g 
Blumauer, K., Ferienreiſe der Frohnmannſchen und bei Heinrich Richter in Breslau zu 1 
Zöglinge nach den vier Hauptreſidenzſtaͤdten Deutſch - 752 F 1 0 h £ R unde 9 * 


ands: Mi „Wien, sden, Berlin, zur Er⸗ . 1 e . ! 
Bis: pe ee ach an von eine reichhaltige Sammlung der intereſſanteſten, 


11—15 Jahren. durch Leden, Wiſſenſchaft und Kunſt, großentheils neu erfundenen Geſellſchaftsſpiele 
3teßs Bändchen. Dresden und Berlin. Mit 2 Kopf. Feſtreden, Lieder, Trinkſpruͤche, Gedichte zur 


(Rings und Kränzetmarke⸗Ecke.) 


BR | 1 Thlr. Deklamation, magiſchen i 
Gallerie des Merkwüärbigſten aus den Ereigniſſen = eee e 8 

der Natur und dem Menſchenleben. Ein Bilder⸗ und J lius Krebs 

Leſebuch zur Belehrung für lern⸗ und wißbegierige uliu rebs. 


Kinder. Mit 12 colorirten Kupertafeln. quer gr. 8. Mit einem Steindruck. gr. 12. Velinp. Preis 1 Nele, 

1 geb. * 1 Thlr. 10 Sgr. Dieſes Buch enthaͤlt keinesweges, wie die meiſten der vor⸗ 
ange, E. W. H., Orbus pietus, in deutſch⸗ latei⸗ Whandenen ähnlichen, eine bloße Wiederholung ſchon hundert 
niſch. franzöſiſch⸗ und italieniſcher Sprache; oder un⸗ mal gedruckter Begenftände, ſondern es bietet, neben einer ver⸗ 
terhaltendes Bilderbuch für den keiwenden Verſtaud ſtändigen Auswahl des Beſten aus dem Vorhandenen, wel 
abi Kinderz nebſt zweckmäßige Unterricht zum Buch⸗ ches, beſonders was die Geſellſchaftsſpiele betrifft, faſt durch⸗ 

= von und Leſen. Zweite Aufl. Mit 24 fein gängig weſentlich verbeſſert worden iſt, auch Vieles ganz Neue. 
um. Kupf. ge. 8. geb. 1 Thir. 10 Sgr. Der Inhalt iſt folgender: 17 Feſtreden in Poeſie und Proſa, 
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meiſt Originale; 36 Gedichte zur Deklamatlon, ernſten und 
heiten Inhalts; 25 Geſellſchaftslieder; 46 Trinkſpruͤche; 
104 Geſellſchaftsſpiele im Zimmer und im Freien, für Kinder 
und Erwachſene, groͤßtentheils ganz neu erfunden, wie z. B. 
das Pfennigmagazin, die rechte Mitte (Juste milieu), der 
Dampfwagen, Hydropathie und Homoͤopathie, der Eckenſte⸗ 
her, der Halley'ſche Komet ꝛc. ꝛc.; 87 magiſche Beluftigungen 


und Kartenkunſtſtuͤcke, welche ſaͤmmtlich ohne große Vorbe⸗ 


teitungen auszuführen find; 45 Raͤthſel, Charaden ıc.; 90 
ſcherzhafte Raͤthſelfragen. — Wo ein ſo reicher Unterhal⸗ 
tungsſtoff vorhanden iſt, wird gewiß in keiner Geſellſchaft die 
Langweile aufkommen koͤnnen, und fo kann dieſes Buch mit 

Recht und unbedingt unter der großen Zahl derjenigen, welche 

einen gleichen Zweck verfolgen, als das beſte empfohlen wer» 
den, wozu noch ein anſtändiges Aeußeres das Seinige beitra⸗ 

gen wird. — Es iſt für den oben angegedenen Preis in allen 
Buchhandlungen zu haben. 


— — ⏑ Z]j—— — 
Bei Hein r. Richter in Breslau, Ring Nr. 51 im 


halben Monde, iſt zu haben: 

Geſchichte der franzöfifhen Revolution von 
1789 - 1814, von F. A. Mignet. Nach der 
ſechſten vermehrten und verbeſſerten Original⸗Ausgabe v. 
Dr. E. Burckhardt. 2 Bände in 25 Lieferungen. 
Mit fünfundzwanzig Stahlſtichen nach Dupleſſi⸗Berteaux. 
Preis der Lieferung 3 Sgr. 


Paul Schweitzers 
vier echte deutſche Alpenlieder, für eine Singſtimme mit 
Begleitung des Pianoforte componirt und auf feinen Reis 
ſen geſungen, mit Portrait 10 Sgr., letzteres auch allein 
für die Hälfte zu haben, bei 
Aug. Schulz und Comp., 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


In Car! Cranz Musikalienhandlung (Oh- 

lauerstrasse) ist so eben angekommen: 
Merkurs-Flügel, 
2 Neuste Walzer 
von 
Joh. Strauss. 
op. 83. 15 Sgr. : 

Dieselben zu 4 Händen 20 gr., 80 wie für Or- 

ebester und in allen üblichen Arrangements. 


Alle in den Breslauer und andern Zeitungen, 


* 


überhaupt alle in den Buch⸗ und Kunſthandel ein⸗ 


ſchlagende Artikel, find gleichzeitig zu den: 


felben Preiſen und Bedingungen auch 
8 5 zu haben, oder in der kuͤrzeſten Zeit zu 
ziehen. 

Dieß zur Nachricht für Diejenigen, welche der 
irrigen Meinung ſind, als ob die angezeigten Ar⸗ 
tikel nur da zu haben waͤren, wo ſie angekuͤn⸗ 
digt ſind. Th. Hennings, 

erh | Buchhändler in Neiſſe. 


literariſchen Beilagen u. a. angezeigten Buͤcher, 


1 
9 
1 


Die dom Paſtor Groß bel der freiwiligen Mlederlegung 
ſeines Amtes am XXII. nach Trinit. zu Herrnprotſch ger 
baltene Abſchiedspredigt if in der Verlags ⸗ Buchhandlung 
von Graß, Barth und Comp. für 2 Sgr. zu haben. 


In der Antſquar Buchhandlung von S. Schletter, 
Albrechtsſtraße Nr. 6, find zu haben: Rottecks Weltge⸗ 
ſchichte, 6te Ausg. in 10 Bänden, mit Kupfern in elegantem 
engliſchen Einbande für 8 Rtblr. Beckers Weltgeſchichte, 
ſchön geb. vollſtaͤdig, für 7 Rthlr. Poͤlitz Weltgeſchichte, 
Bde. Ei geb. 3 

„Große Auswahl von Taſchen⸗ 
buͤchern und Kinderf 55 mit 

unten Kupfern zum Nutzen und 

ergnuͤgen zu ſehr woͤhlſeilen 
Preiſen. 


—— — ET 73 
Beim Antiquar Böhm, jetzt Schmiedebrücke Nr. 37: 


Knies Doͤrferverzeichniß 


b. Schleſien. 1831. Ppöo. f. 2 Rthir. Knigge ber den 
ans mit Menſchen. 3 Bde. Ldp. 2 Rthlr. Ppb. (. 
thlr. 


Bekanntmachung. 

Nach einer Verordnung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
Mäͤhler Excellenz dom 7ten dieſes Monats werden, vom 
1. December d. J. an, die Geſchafte des hieſigen Königl. 
Stadt Gecichts und Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Amts von 
zwei Abtheilungen des Kollegiums bearbeitet werdin. Der 
erſten Abtheilung find zugewieſen ſaͤmmtliche Civil „ Kon 
kurs, Liquidations⸗, Subhaſtations⸗Prozeſſe, Adminiſtro⸗ 
tions⸗ und Requiſitions⸗Sachen, die Generalien, Koſtenſa⸗ 
chen und ſaͤmmtliche in Cwil⸗Prozeſſen abzufaſſende Er 
kenntniſſe. 

Der zweiten Abtheilung find dagegen zugewſeſen, ſaͤmmt⸗ 
liche Vormundſchafts⸗, Teſtaments⸗, Nachlaß⸗, Hypotheken⸗ 
Sachen, die Gegenſtaͤnde der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 


die fis kaliſchen Unterfuchungsfachen, fo wie ſaͤmmtliche in 


Strafſachen abzufaſſende Erkenntniſſe. 
Das Koͤnigtiche Stadt⸗Waiſen⸗Amt behaͤlt feine bis he⸗ 
tige Benennung. Alle ſonſtigen Verfügungen und Erkennt⸗ 


niſſe ergehen mit der Bezeichnung etſte oder zweite Mnehei- 


lung des Koͤniglichen Stadr⸗Gerichts, wonach auch die an 
daſſelbe zu richtenden Schreiben und Vorſtel ungen zu ad⸗ 
dreſſiren ſind. 
Dieſes wird hiermit zur Kenntniß des Publikums ges 
bracht. Blreslan, den 30. Novbr. 1835. 
Das Directorium des Königlichen Stadt⸗Gerichts. 
v. Blankenſee. 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt fue 
den diesjährigen Weihnachtstermin zue Einzahlung der 
Pfandbriefszinſen der 24. Dezbr., und zur Auszahlung 
der 28ſte, 29ſte, 30ſte und 31. Dezbr. beſtimmt worden. 
Zur Beſchleunigung des Auszahlungs⸗Geſchaͤfts wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr als zwei 
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Ofandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Für ⸗ 
ſtenthums⸗Landſchaften geordnetes Verzeichniß derſelben übers 
teicht werden muß. ; 5 
Görlitz, den 20. November 1835. 
Goͤrlitzer Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Haug witz, 


Zinsgetreide⸗ Verkauf. 


Das von den Gemeinden Langenöls und Heidersborf, 
Nimptſcher Krelſes, pro 1835 einzuliefernde Zinsgetteide, 
beſtehend in f 

587 Schfl. 10 My. Wem 
650 — — Roggen 


3 


Preuß. Maaß, 
— — Hafer 


700 4 
ſell im Wege des Meiſtg⸗bots veräußert werden. 
Kaufluſtige haben ſich zu dem 
am 16ten d. M., als Mittwochs, Vormittags 
. von 9 dis 12 uhr 8 
hierſelbſt anberaumten Termine, mit verhäͤltnißmäßlger Cau⸗ 
ton verſehen, einzufinden. i 
Schweidnitz, den 2. December 1835. 
Koͤnigl. Kreis⸗ Steuer» und Rent⸗Amt. 


— ——————5ð— —— ñ—＋—PE— - 7—rNĩ 
Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Über das Vermögen der Grafen von 
Proskau, und namentlich des jüngeren Grafen Hans 
von Proskav, in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts verhandelten Concurs⸗Prozeſſe jetzt noch im Depofito des 
Gerichts⸗Amtes Zul, ein zur Concuts⸗Maſſe gehöriger Bes 
fand von circa 12 400 Rthlr. ermittelt worden, fo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte, namentlich aber folgende in dem Di⸗ 


ſtributions beſcheide de publicat. 1. März 1751 angeſetzte 


Gläubiger, als: 


1) die Erben der Cecilie verwittw. Gräfin d. Pros kau, 
2) bee Mundkoch Anton Wolon, 
3) der Faſanenwärter Martin Foh rm baum, 
4) der Haushofmeiſter Anton Kuhn, 
5) der Convenc der heil. Dreieinigkeit zu Sarchau, 
6) der Erzprieſter Stanislaus Trzeſiglowsky, 
7) der Erdmann Graf v. Proskau, 
8) die Friedericke Eliſabeth verwittw. Groͤſin v. Proskau, 
9) die Maria Francisca v. Waik erle, 
10) die Anna Roſina Schindler, 
11) der Johann Franz v. Weitzenfeld, 
12) die Cotharina v. Paczensky et Tenczin, 
13) der Nicolaus Bontemps, 
14) die Clara Joſtpha v. Steinfels geb. Schröer, 
15) der Ernſt Ferdinand Baron von Mud rach, 
16) der Anton v. Kaleſtein, 
17) der Franz Carl Thometzeck, 
18) der Johann Anton v. Maffa, 
19) der Dionys v. Laubskyp, 
20) der Carl Friedrich So na, 
21) der Jebenn v. Varena, 
22) die Tharoniſche Handlung, 
23) die Caroline v. Str ach witz 
24) der Moximitian v. Baes, 4 
25) die v. Harvis⸗Pleneckiſche Caſſe, 
26) die Carl Leopold v. Altmannſche Tutel, 


27) die Churfuͤrſtlich⸗Biſchoͤfliche Exzcutorie durch Gottfcieb 
Baron v. Spaettgen, 

28) der Chriſtoph Joſeph Fin ali, 

29) der Anton Reichel und der Anton Stelnfels, 
als Menzelſcher Vormund, g 

30) die Maria Dorothea v. Hellwig, 

31) der Breslauer Domherr Baron v. Frankenberg, 

32) der Chriſtoph Johann Finali, 

33) die Maria Catharina Freyin v. Pinellt, 

34) der Johann Carl Graf Choteck, N 

35) die Maximiliane verwittw. Gräfin Sobeck, 

36) der Carl Heinrich Brettſchneider, 

37) der Kaiſerl. Koͤnigl. Feldmarſchall Graf Bath ank, 

38) der Kaiſerl. Koͤnigl. Kriegsrath v. Loͤwenegg, 

39) die Baron v. Henniſche Vormundſchaft, 

40) die Friedreiſchen Erben, . N 

41) der Vincent v. Barlasko, 

42) der Johann Anton Peſchel, 

43) die Graf Almesloeſche Executorie zu Breslau, 

44) die Chriſtiane verwittw. Freyin v. Schmettau geb. 
v. Roſenberg, 

45) die Johanne verwittw. Roth fuͤr ſich und ihre Kinder, 

46) die Johanna Thereſia Preuſel, 

47) der Johann Chriſtoph v. Wimmers berg, 


48) die Anna Maria v. Cornet, 


49) der Anton Ihm, f 
50) die Eleonore verwittw. Gräfin Churſchwan ges. 
Freyin v. Trach, 


51) der Kammerdiener Jakob Odelga und Thaddeus 


Bruckner, 

52) die Anna Catharina geb. Meiniger verwittw. Gebler, 

53) die Maria Anna Kroyer v. Kirchenfels geb. Maurer, 

54) die Kriegelſtein ſchen Erben, 

55) die Chriſtſan Pit ſchmann ſchen Erben, 

56) der Johann Thaddeus Brückner, 

57) der Samuel Hilſcher, 5 

58) der Carl Adam v. Paczensky und Tenc zin, 

59) der Johann Anton Bach ſtein, 4 

60) die Erben des Banquier Jean Horquelin zu Breslau, 

61) der Polniſche Faͤhndrich Michael Czerly, 

63) der Doktor der Medizin Gottfried Schumacher 
zu Breslau, . 

64) Groſe und Walter auf der Salzring⸗Apotheke zu 
Breslau, i 

65) der Apotheker Johann Weiß auf der der Albrechts⸗ 

ſtraße zu Breslau, 

66) der Bartholomaͤus Heinrich von Oderfeld, 

67) der Joſeph Graf Schlegenberg, 

68) die Königliche Feldmarſchallin von Buddenbrock, 
Beate geb. von Siegroth, 

69) die Maria Magdalena Perſchel, 

70) der Oberpofiverwalter Franz Anton von Rihn zu 
Breslau, , 

71) der Obriſt im Regiment Markgraf Heinrich, Baron 
von Puttkammer, 

72) der Hof⸗Juwelier Daniel Klein zu Breslau, j 

73) der Goldarbeiter Chrift. Gottfr. Menzel zu Breslun⸗ 

74) der Riemer Joh. Chriſtian Arles zu Breslau, 

75) der Johann Abraham Hoffmann, Huf: und Woſ⸗ 
fenſchmied zu Breslau, 8 2 se 
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82) der Klemptner Leopold Fend daſelbſt, 
83) die Toͤpferin Eliſabeth Frommer daſelbſt, 
84) der Kaufmann de la Veaux, 
85) der Andreas Comteſſa und Comp, 
86) der Tuchhaͤndler Johann Trautmann, 
87) der Kaufmann Johann Gottfried Baumgarten zu 
Breslau, 
88) die Handlungs⸗Conſorten Cano ve, Salice 
Molinari zu Breslau 8 
89) der Schneider Joh. Chriſtoph Schaede zu Breslau, 
90) der Knopfmacher Andreas Siegm. Albrecht daſelbſt, 
91) der Reichkraͤmer⸗Aelteſte Friedrich Wilh. Pentzey 
zu Breslau, ö 
92) der Weinhaͤndler Anton Wichard zu Luban, 
93) der Poſamentier Gottlieb Sigmund Nagel zu 
Breslau, 8 
94) die Handlungs-Compagnie Pratem und C. Hoff ⸗ 
mann, 5 5 - 
95) die Chriſtian Pitſchmann ſchen Erben, 
96) der Wachsfabrikant Bernhard cholz zu Loͤwen⸗ 
berg, 5 5 ‘ 
97) der Paul Weidinger zu Neuſtadt, 
98) der Dr. der Medſein, Bernhard Ignatz Bie⸗ 
ner zu Oppeln, = 
99) der Dr. medicinae Johann Heinrich Schi⸗ 
oder deren Erben oder ſonſtige Nachfolger hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer An⸗ 
ſpruͤche auf den 13. Februar 1836 Vormittag um 
11 Uhr vor dem Herten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Hellwich anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugs recht derkelben anzuge⸗ 
ben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bei⸗ 


und 


zubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren 


Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und h⸗ 


nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
Ratibor, den 25. September 1835. f 
Koͤnigliches Oberlandes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien: 


Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für, Weihnach⸗ 
ten 1835 fängt bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe mit dem 
7. Januar k. J an und dauert, jeden Mittwoch Nach⸗ 
mittag und alle Sonnabende ausgenommen, 
bis zum 5. Februar k. J. einſchließlich. N 

Breslau den 1. Dezember 1835. 


Schleſiſche General⸗Lindſchafts⸗Direction. 
SR RN INN an LE AN SE ae 


Auf der Pfaerthei zu Bectels dorf bei Lauban wird den 

17. December d. 3; eine Mineralien-Sammlu'ig von circa 

3000 Exemplaren, worunter viele geſchliffene Sachen find, 
einige tauſend Bände Buͤcher, worunter auch daß Zeilerſche 

Univerſab Lexikon in 67 Baͤnden in Folio, H ots geiſtliche 

Orden in . 8 Bände mit 800 tum. Bilf ern. Buͤffons 

Ouadtupeden wird. Vögel, Blochs Naturgefd,ichte der Fiſche, 


auferlegt werden. 


in 8 mit ilumn. Kupfern. 5 Bände. Johnſtons Werke, Il⸗ 
lumn. Abbildungen der Holzarten in 1 Bande Folio, desglei⸗ 
chen der Marmorarten, verſchiedene Kunſtſachen, verſchiedene 


g alterthuͤmliche Gegenſtaͤnde und eine Kopferſtichſammlung von 
circa 20000 Blättern verauctionirt werden. a 
— — —ͤ——w—¶—ů—5— ———́ʒæ äkUU᷑ ——— 


Damenputz⸗Verſteigerung. 

Montag den 7ten d. M. Vormitt. von 9 uhr 
an, werde ich, Albrechtsſtr. im deutſchen Hauſe, 
achte Blonden⸗Tuͤllhauben, ſeidene Hüte, ſeidne 
Zeuge, achte und unaͤchte Blonden, Ballblumen 
u. ſ. w. verſteigern, worauf ich hierdurch aufmerk⸗ 

ſam mache. | 
Pfeiffer, Auktions-Commiſſarius. 


Goldene Damenuhren in 
großer Auswahl, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz ergedenſt: 
die Ühren-Hagdlung 
der Gebrüder Bern hard, 
BE Reuſche Straße Nr. 3 neben dem goldnen Cchmerbdt. 


Zum Ein⸗ und Verkauf von Gold und Silber, Geld⸗ 
ſorten, Treſſen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Arti⸗ 
keln empfiehlt ſich ergebenſt: i 

Eduard Joachimsſohn, 
Bluͤcherplatz Nr. 18, neben der Königl. Commandantur. 


Unſer diesjaͤhriger g 
Ausverkauf 
verſchiedener zurüdgefegter 
Galanterie⸗, Porzellan⸗ und Glas⸗ 


Waaren, | 
findet dieß mal ſtatt, auf der Sch miedebrücke im filbernen 
Helm zwei Stiegen hoch. 


Gebruͤder Bauer. 


CC 


Flohr⸗Bander. 


eee 


Ich hade wieder eine bedeutende Aus wahl 
in ſchoͤnen Farben vorräthic, 
2 0 > 
Louis Zuͤlzer, 
in der Korn Ecke. 5 
TTT 


Cigarren aus Bremen *,* 
laagern in Commission, und werden zu sehr billi- 
gen festen Niederlags-Preisen verkauft 
in der Papier- Handlung‘ 
F. L. Bra de, 
am Ringe Nr. 21. dem Schweidnitzer Keller 
gegenüber. g 


DD 
s 


EIS 


— 
* 


y 


& 


Flohr⸗Bänder ; | 
4 


+ 


ge20g090000098C000000000009 
8 Wilh Schmolz & Comp., 
3 Fabrikanten aus Solin⸗ 
8 gen, Berlin und Breslau, 
am Ringe Nr. 3, 


empfehlen ihr ſchoͤn aſſortirtes 


8 Neuſilber⸗Wagren⸗Lager 


eigener Fabrik, 


® 


beftehend in: 
Tafelleuchter in verſchiedenen Muflen 3 
Hand euchter; 
Girandole; 
Tafel-, Deſſert⸗ und Tranchir⸗Meſſer; 
Thee⸗, Eß⸗, Vorlege⸗, Sahn⸗ und Gemuͤſe⸗ Aae 
Fiſchheberz 
Tabacksdoſen; 
Theeſiebchen; 
Sporen aller Art; 
Kandaren; 
Steigebuͤgel; 
Garnituren Pfeiffen⸗Ringe; 
Beſchlͤge, Stechdeckel und mehrere Galanterie⸗ 
Waaten von Neuſilber. 

Dieſe Gegenſtaͤnde, welche mit allem möglichen Fleiße 
gearbeitet find, und nichts zu wuͤnſchen üͤsrig laſſen, 
empfehlen wir mit dem Bemerken zu den billigſten Fa⸗ 
brikpreiſen, daß alle unſere Waaren mit unferm Fabrik⸗ 
Stempel F. S. Z. verſehen ſind, und dieſes beim An⸗ 
Okauf nicht allein hier, ſondern auch in andern Städ» 
ten zu beobachten bitten, da wir alle mögliche Vortheile 
bei Ruͤckkauf oder Umtauſch der Waaren mit obigen, 
Zeichen genießen laſſen. 5 
SOS9E009099JE90E90290929008 


Extra feinfter Jamalka⸗Rum 
(direkt von England bezogen) iſt in Eimern, als auch ein» 
zelnen Flaſchen, und eden fo 


ganz aͤchtes tuͤrkiſches Roſen⸗Oel 
ſowohl im Ganzen, als auch in Flacons von jeder beliebigen 
Größe billig zu haben bei 
E. Krugs Wwe., am Ringe Nr. 22. Nr. 22. 


Fiſchbein⸗Anzeige. 


Die Fiſchbein⸗Fabrik, Ohlauer Seraße Ne. 2, empfiehlt 
eine große Aus wahl Fiſchdein, ſowohl ſchwarzes wie auch 
grünes in verſchiedenen Laͤngen, als auch ſtarkes zu Peitſchen⸗ 
Stoͤcken und breites zu Ölanchets, zu den aͤußerſt billigſten 
. Franz Paͤzolt, 

8. ſchbein 5 „Fabrikant. 


Koch⸗Erbſen 


Leh Ne berkauft, dean es, Ne. 28 im 


—..... 


SS õοεοο ο ο οοο ⏑ ο ο 


— 


9 
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SZ Eee eee eee eee eee 
3 Ausverkauf. 5 


Der von mir angezeigte Ar sverk ruf wird fort: % 
I geſetzt, und hade ich noch eine Parthie wollene ge: 
druckte Tiſchdecken zu ſehr billigen Preifen dazu gelegt. 

Breslau, im Dezember 1835. 


Ebd. H. F. Teichſiſcher, 


Ring Nr. 88 
lese sse in RER ZZ erb D 


Zum Winter und 
Weihnachts - Feste 


verfehle ich nicht die ergebene Anzeige, dass mein 


Pelzwaaren - Lager 


reichhaltig assortirt ist, mit den date 


Pelz -Futtern, 
als: Blaufuchs -, Bodolisch Fuchs-, Tartarisch-, 
Schweitzer- und Grisfüchs: -Futtern, Fech wan 
Russische Haasen - und Canin-Futtern aller Art etc; 2 
desgleichen 


Reise - Pelze 


von schwarzem Bär, Waschbär, Grisfuche, Wolf, 
Baranken ete., wie vorzüglich auch: 


alle Gattungen Muffs, Ri- 


dicules, Boas, Pellerinen, 


Fräsen, Pulswärmer etc., 
die ich als schr passende 


Weihna chisgaben- 


empfehle, 
Zugleich empfehle ich mich zur sorgfältigsten 
und besten. Ausführung aller Bestellungen. 


Heinrich Lomer, 


‚Ohlauer-Str. und Riog-Eeke, ; goldne Krone Nr. 29 29. 


g00302000082005000009009009 


8 nach den neuſten Moden; und in reichlicher Aug: 
© wadi empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen, zur geneig⸗ 
Sten Abnahme ; 
8 Eliſabet h Gammert, 


8 
[5] 
& 
Ohlauer Ste. Ne. 20. 8 


Soges goes esse ssesssese ss 


5 Anzeige. 
Eine große Aus wahl von late modernen Blumenkränzen 
und Bouqueis empfing und offerirt zu den bill gſten Preifen: 
Aug. Ferd. Schneider, 
Ohlauer Sir. Nr. 6. 
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Das 
* 2 & 2 N 
Lithographiſche Inſtitut 
$ 3 von 
S. Lilienfeld in Breslau, 
Albrechts⸗Straße Nr. 9 im zweiten 
Viertel vom Ringe, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller lithographiſchen Arbeiten 
in Kreide, Feder und gravirter Manier, 
618: Zeichnungen jeder Art, Portraits, Landſchaften, Ar⸗ 
chitektur, Titelzeichnungen, Vignetten, Wein, Waaren⸗ 
und Apotheker⸗Etiquetten, Landkarten, Schulvorſchriften, 
Adreß⸗, Viſiten⸗ und Verlobungs⸗Karten, 
Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Briefe, Cirkutalre, 
Rechnungen, Preiskourante, Noten und Notentitel ꝛc. ꝛc. 
Zugleich erlaubt es ſich anzuzeigen, daß 100 
Viſitenkarten auf fein Glanzpapier zu 1 Kthl. 
binnen einer Stunde geliefert werden koͤnnen. 
Daſſelbe hat ſtets vorrächig: Wechſel, Anweiſungen, 
Qufttungen, Rechnungen, Connoſſemente, Wollſchlußzettel, 
Buchſtaben, Oblaten in Schachteln, enthaltend 50 Stuck 
ia verſchiedenen Farben pr. Schachtel 1 Sgr., Wein ⸗Eti⸗ 
quetts in großer Auswahl pr. 100 zu 2 bis 5 Sgr., Waa⸗ 
ren⸗Etiquetts in verſchiedenen Muſtern und Großen, pr. 1000 
zu 10 Sgr. bis 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Neueſte und eleganteſte 
Neujahrs-Gratulations- 


Karten, 


ſauber lithographirt, auf feinem Glanzpapier 
und engl. Pergament⸗Papier, 
find vorraͤthig und koͤnnen mit jedem beliebigen 


Namen und ſonſtiger Bemerkung 


bedruckt werden. 


Briefbogen mit der Anſicht von Bres⸗ 
lau, Militair⸗Briefbogen, Jagdkarten, 


ſauber lithographirt. 


Die neu etablirte Kupferdruckerei 
von S. Lilienfeld, 


Albtechts⸗Straße Ne. 9 im zweiten Viertel vom Ringe, em⸗ 
pfiehlt ſich unter Verſicherung prompter und reeller Bedienung. 
GSOSSTEEIEEIHH9IH59SEIHS 
- Der Ausverkauf im gold. Baum am Ringe von 

© Juvelier⸗Waaren und ungefaßten couleurten Steinen 8 
Es aller Art, laut Annonce vom 25ſten und 27ſten m. p. G 
8 wird fortgefrgt. & 
3OTOHHOBSSGSIEHIIHHTSE9E0E388 


Wachslichter 


werden billigſt verkauft, Schweidnitzer⸗ Straße Nr. 28 im 
Hofe parterte. 


© Neues Etabliſſement 


von J. Weigert u. Comp., Albrechtsſtr. Nr. 36. 
3 Einem hochzuverehrenden Publikum erlauben wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen: wie wir hierorts 
vom 1. Dezember c. an, ein wohl aſſortirtes Lager 
von Stick- und Strick⸗ Wolle, Baumwolle, Band, 
Seide und Zwirn, Stick und Strickperlen, Canna⸗ 
vas und Stickmuſter, fo wie auch ae, in dies Fach 
C einſchlagende Artikel etablirt haben. Hierbei empfehr 
len wir unfere mit denſelben verbundene Spezerei⸗„Ma⸗ 
terial Waaren» und Tadakshandlung zu gütiger Be 
z achtung. Wir werden uns bemühen, das Vertrauen 
unſerer reſp. Abnehmer durch Billigkeit und prompte 
E Bedienung, biſtens zu 33 

Weigert und > 
In Beziehung auf obige Anzeige, beehre —. 
meinen verehrten Geſchaͤftsfreunden hier und aus: 

watts, ergebenft anzuzeigen, daß meine bis jetzt ge⸗ 

führte Firma, J. Weigert in Rofenberg unver⸗ 
aͤndert bleibt, mit der Bitte hierauf gefälligft reflik⸗ 
tiren zu wollen. 


& 
5 | 
J. Weigert in Roſenberg. 
i 


Die Weinhandlung von A. Loͤwy, Albrechtsſtr. 
Ne. 36. empfiehlt ihren reſp. Kunden ein vorzuͤg⸗ 
lich gut aſſortirtes Lager, der ſchoͤnſten Ober⸗ und 
Nieder⸗Ungar, wie auch alle andere aus laͤndiſche Weine, 
mit Zuſicherung der reellſten Bedienung. 
EEZERE ET ET EDIT EZ ATI 


=> Gänzlicher Ausverkauf. 


Von Kinder» Spielzeug, worunter eine Parthie ſchöm 
Anziehepuppen, große ausgeſtopfte Leder⸗Pferde, Schauen» 
ſpiele, Reiſewagen, Militair⸗Waffen, Studen, Kuͤhſtaͤlle, auch 
Bauerhoͤfe, Kloͤſter, Jahrmaͤrkte, Schaͤfereien, Ritterburgen, 


FF EHE ET T EZ EERZRZE, 


Tournire, Viehmärkte u. a. m., die Schachtel à 10 Sgr., 


weit unter dem Einkaufspreis, um damit gaͤnzlich zu raͤu⸗ 
men, zu haben ſind. Wiederverkaͤufer erhalten einen ange⸗ 
meſſenen Rabatt. Auswärtige Eönnen in portofreien Brie⸗ 
fen, bei Einſendung des Betrages, der reellſte Bedienung 
überzeugt ſein. 


A. Brichta, Parfumenr, 


Nr. 3. Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) 
neben der Apotheke, 1 Treppe. 
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& ter Zuſicherung moͤglichſt billiger Preife. S 
2 M. A. Franzmann, Uhrmacher, ® 
8 Albrechts⸗Straße Nr. AL im zweiten Viertel, zum & 

E ſchwarzen Bär. 4 
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Anzeige. 

Ich mache hiermit bekannt, daß ich am hieſigen Orte 
eine Holz⸗ Säure» Fabrk errichtet habe, und bitte die 
Herren Kattun; Fabrikanten, gegen billige Preife, um ges 
neigte Abnahme. 

Liebau bel Lande shut. 

Ignatz Heintzel. 


1834er Rheiaweine seit dem 10. September e. im 
Zollverbande, empfing und empfiehlt in halben, gan · 
sen und doppelten Ones billigst: 

Joh. Friedr. Rackow, . 
Bischofs -Strasse Nr. 3. 


Beſte Berl. Cetvelat⸗Wurſt, d. Pfd. 8 Sgr. 
ſehr ſchoͤne ſuͤße gebackne Pflaumen, 4 Pfd. 6 Sgr., gedak⸗ 


kene Kırfken, das Pfd. 14 Sgr., große füße geb. Birnen, 


4 Pfd. 7 Sgr., gegoſſ. Pflaumen, d. Pfd. 3 Sgr., 
extra feine Punſch⸗Eſſenz, große Quart 20 Sgr. 
extra feinen echten Batavia⸗Arack, gr. Qrt. 35 u. 40 Sgr. 
dito dito Jamaika⸗Rum, gr. Q. 20. 25. 30 Sgr. 
feine Rums, gr. Dt. zu 8. 10. 12. 15 Sgr. 
feiner Biſchof⸗Eſſenz d. Fl. 2 Sgr. 
ſehr ſchoͤnen Res, 12 Pfd. 1 Rehlr., 1 Pfd. 22 Sgr. 
ganz neuen ſchoͤnen karol. Reis, 1 Pfd. 33 Sgr. 
alles im Gonzen billiger, x 
empfiehlt die Fabre aller Sorten Chocoladen und Liqueure, 
Reuſche Straße Nr. 34. F. A. Gram ſch. 


Allerneuestes Gährungs- und Einmai- 
schungs-Mittel für Branntweinbren- 
nereien. 

Für die, bei genauer Beachtung dieser Anweisung 
höhere, als bisher erzielte Ausbeute , so wie für das 
Gübren der Maische auf die kostenloseste un 
einfachste Art, ohne Anwendung aller Hefe, 
eben so für die vorzügliche Zuträglichkeit der 
Schlempe für das Vieh, kann ich mit Zuversicht in 
Folge der mir hierüber gewordenen mündlichen und 
schriftlichen Beweise, völlige Garantie leisten, 
Die Anwendung desselben erfordert durchaus keine 
Veränderung der bestehenden Brenn-Einrichtungen, 
nuch findet das Ueberlaufen und Anbrennen der 
Maische dabei nie statt. 

Der Preis dieser Anvreisung ist 3 Rtlılr. Courant, 

MN mir zu haben und von mir, mit a 

etschaft versiegel je 5 

. 108 t, durch jede gute Buchh 
4 E. Seholz in Berlin, 
Bischofs-Strasse Nr. 25, 

Apotheker u. wirkliches Mitglied des Apotheker- 
Zur gütigen Beach tun 

9 5 mit jeder Art Kammmacher Abet, auch 

gut und billig a bei mir verfertigt, und ſchadhafte 

Haußz, Kammmacher⸗Meiſter, in der Bude 

vor dem ehemal. Königl. Haupt⸗Ste üer⸗Amte. 


Ich zelge hiermit ergebenſt an, daß ich die neuen 
Fiſchbein⸗Stock⸗Regenſchirme 


(die ich dis jetzt für den Preis von 9 Thlr. verkauft habe) 
durch angewandte Vortheile in meiner Fabrik, von heute 
an für 64 Thlr. offerire. D. Gally ot, 
Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗Fabrikand 
am Ringe in 2 goldnen Krone 
r. 29 


Sutes Lagerbier 
iſt zu haben beim Kreiſchwer Scholz, Oderſtraße im gel 
ben Loͤwen. 


Zu verkaufen 


iſt eine Orgel, auf das deſte und geſchmackvollſte gearbeitet, 


welche ſich ſowohl in ein Zimmer, als für ein Seminar oder 
kleine Kirche eignet. Sie hat 4 Regiſter, worunter ein 16 
Fuß in Pedal; das Näbere Reuſcheſtraße Nr. 26. im Gewölbe. 
T.; ͤ . he sähe ee ae 


Ein Handwagen, 


ber 15 bis 17 Centner trägt, wird billigſt verkauft, Schweld ⸗ 
niger- Straße Nr. 28 im Hofe parterte. 


Oekonomiſches. 

Viele Fabrikanten des In⸗ und Auslandes klagen, daß 
die ſchleſ. Wollen ſeit einigen Jahren und beſonders in dem 
letzten Jahre viel Futter enthalten, wodurch ihnen bei Verar⸗ 
beitung derſelben großer Nachtheil entſteht. Es iſt daher ſehr 


zu wuͤnſchen, daß die Herren Produzenten dieſem Uehelſtande, 


der vielleicht durch fehlerhafte Einrichtung der Raufen, durch 
zu ſorgloſes Einlegen des Futters in dieſelben, durch Wald 
hutung oder durch Streue vom Laub ꝛc. entſteht, fo. viel als 
moͤglich abzuhelfen ſuchen, wodurch ihnen nicht allein ein reel⸗ 
ter Vortheil erwachſen, ſondern auch der gute Ruf der 
ſchleſiſchen Wollen erhalten werden duͤrfte. 


Ein ſechsoktaviger Flügel iſt zu verkaufen, Kloſterſtraßt 


Nr. 11. 


Warnung. 


Laut gütiger Anzeige hat ſich ein gewiffer Glas haͤndler 
oder Glasverführer, Namens Kilian junior, aus Marien 
feld bei Roſenberg gebuͤctig, erdreiſtet, an den Glaſermeiſter, 
Herrn Semmler in Liegnitz, von irgend einer andern Glase 
huͤtte 139 Scheck Tafelglas, in ſehr geringer Qualität, fire 
hieſiges Rendziner Tafelglas zu verkaufen. Indem ich nun 
dieſen Betrug hierdurch oͤffentlich bekannt mache, — win 


ich den ze. Kilian weder perſoͤnlich kenne, noch viel wenigen 


an denſelben Takelglas zum Verhandeln verkauft hadez — 
füge ich nur noch meinen geehrten Geſch aftsfreunden die 
ergebenſte Anzeige bei, — daß ich mein ſämmtliches Tas 
fel⸗ als auch Hohlglas lediglich auf Beſtellung, und jedes⸗ 
mal mit Rechnung oder Feachtſchein, — mit meiner Un⸗ 
terſchrift und Siegel verſehen, durch meinen Geſchaͤftsfüh⸗ 
rer verſende, — um dadurch allen etwa vorkommenden Un⸗ 
terſchleifen von andern Hütten moͤglichſt vorzubeugen. 

Rendziner Glashütte bei Guttentag in Oberſchleſien, den 


29. November 1835. f 
Der Glashütten Pächter 
J. Pieg ba. 
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Die Zinsen- Erhebung und Auszahlung 
von Pfandbriefen, Staatspapieren und anderen Dokümenten 
bei den betreffenden resp. Behörden etc. etc. 
i übernehmen wir auch zu diesem Termin 
gegen eine Vergütigung von 11% Sgr. pro Hun dert, wobei wir uns zugleich 

den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 
zur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder 
von der grössten bis zur kleinsten Summe à 41% u. 5 pCt. jährl. Zinsen, und zum 
= Ein- und Verkauf 5 
von Staatspapieren, Hypotheken, Hrplorderungen u, dergl. emplfelilen. 

N Kaltes Harkhnca, e ee Are 


NS. Yon Capitalisten, welche uns mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder bechren iet 
an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. 2 


Capital⸗Geſ uch! 


Im Burgerwerder, auf das Haus Nr. 9 in der Wer 


derſtraße, werden 1000 Thaler, zur erſten Hypothek, zu 
Ende dieſes Jahres verlangt, oder das Haus iſt auch ſo⸗ 
gleich aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft er: 
thent der Eigenthuͤmer daſelbſt. d 


— — — . — 
Einige Capitalien auf Wechſel, 

ſo wie auf andere ſichere Dokumente, ſind ſo⸗ 

i ben. g 

gleich du N und Adreß⸗ Büreau, 

(im alten Rathhauſe 1 Treppe hoch.) 3 


(Offene Stellen.) 


1 Rendant, mebrere Buchhalter, Geschäftsfüh- 
rer, Reisende und Handlungs-Commis , 2 Oecono- 
mie- Administratoren, 3 Wirthschafts-Inspeetoren, 
-2-Brennerei- Verwalter, 4-Hauslehrer,. 2 Provisoren, 
6 Apotheker-Gehülfen, 1 Privatsecretair und 2 Rech- 
nungsführer, * 

so wie: 

3 Erzieherinnen, 2 Gesellschafterianen, 2 Bon nen 
und 2 Landwirthschafterinnen, können recht vor- 
theilhafte mit hohem Gehalt verbundene Stellen er- 
halten durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober- 
Wallstr. Nr. 20. 

Ein rontinirter G'ſchäftsmann ſucht ais Rendant, Buchs 
oder Rechnungsfuhrer ꝛc. bald ein Unterkommen. Naͤheres bei 
C. F. Rochlitz, Ritterplatz Nr. 4, drei Treppen. 


. — ˙ — —⅛—r . ² ———ð³ — . 
Eine Gildbörfe mit Peclen geſtrickt, iſt auf der Straße 
von Breslau nach Strehlen zu, in Schlieſa heute gefunden 
worden; der ſich legitimirende Verlierer, kann ſich in Steh 
len beim Conditor Bleiſch melden. 
Strehlen, den 3. December 1835. 


Das Viertel- Loos Nr. 108088. Lit. c. Ster Klaſſe 
72ſter Lotterie iſt verloren gegangen, weshalb der darauf ge» 
troffene Gewinn nur dem in meinem Looſen⸗Buche verzeiche 
neten rechtmäßigen Intereſſenten aus gezahlt werden wird. 

Breslau, den 4. Dechr. 1835. R. J. Loͤwenſtein. 


Ein 5 oktaviger Fluͤgel iſt billig zu verkaufen. Das 


Naͤhere beim Agent Auguſt Stock, Neumarkt Nr. 29. 


Gute und ſchnelle Reſſegelegenheit nach Berlin den Öten 
und Tier Decbr. ; zu erfragen 3 Linden Reuſcheſtraße. 


Schnelle und billige Reiſegelegenhtit nach Berlin iſt bei 
Meinicke, Kraͤnzelmarkt⸗ und Schuhbräde Ecke Nr. 1. 


Den 15 Dezember geht ein ganz gedeckter bequemer Wagen 

mit einer Perſon und 3 Pferden über Wien nach Mailand, 
womit noch ein oder zwei Perſonen billig mitfahren konnen. 
Zu erfragen Schuhbrücke Nr 33, bei dem Lohnkutſcher F. 
Hadaſch. 


Jemand, ber feinen eigenen Wagen hat, ſucht zur Reife 
nach Berlin per Extrapoſt, anfangs nächfter Woche einen 
Reiſe⸗Geſellſchafter. Das Nähere im Gaſthofe zur goldnen 
Gans. e N N 
SANSUN SSS 

Sonntag, als den 6. December, wird der Herkules 
und athletiſche Künſtler L. Belli feine te Vorſtellung 
im blauen Hirſch zu geben die Ehre haben, und zum 
Beſchluß die Triumpfkraft, beſtehend in dem Luftſchnell⸗ 
lauf um eine freiſtehende eiſerne Stange durch die Kraft 
des Arms, wobei in pfeilgeſchwinder Bewegung der Körper 

Ii ſtets in vertikaler Lage bleibt, während die Bühne durch 
ii das prachtvolle tuͤrkiſche Feuer beleuchtet wird, 
BESESESESESaS Eee 4 


Großes Ausſchieben. 


Den vielfachen Wunſch zu erfüllen, ein neues Aus ſchleben 
zu geben, ſo mache ich hiermit bekannt, daß morgen Sonn⸗ 
tag den 6ten d. M. bei mir ganz achte Weſten und Halstü⸗ 
cher ausgeſchoben werden, wozu ergebenft einladet: 

Scholz, Coffetier, Matthiasſtraße Nr. 81. 
— — ———Ü— — 


Le 
Montag, den 7. Dezember, 


Silber⸗Ausſchieben, 


wozu ganz ergebenſt einladet: 


er zog, Coffetler 
im Mengelfchen Lokal vor dem Sandthor. 
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Zweite Beilage zur 


M 285 der Breslauer Zeitung. 


2 Sonnabend den 5. December 1835. 
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Zum Fleiſch : und Wurſt⸗Ausſchieben, 
Montag den 7. Dezember d. J. auf meiner geheizten Kegel» 
dahn, ladet ergebenſt ein: Werner, Coffetier, 

— : im ſchwarzen Adler, Matthiasſtraße. 
ie in e e 
Wohnung: Veränderung. 5 

Porttaft⸗Maler F. v. Lam pi befindet ſich Kupfer 
ſchmiedeſtraße, blauen Adler Nr. 14. 2 


Eine freundlich meublirte Stube 
nebſt Bedienung, iſt zu Term. Weihn. auffallend billig abzu⸗ 
laſſen. — Commiſſions⸗Comptoir. Schweidnigers 
Straße Nr. 54, nahe am Ringe. ! 


Zu vermiethen, auch bald zu beziehen iſt der zweite Stock 


im T ſchler⸗Mittels⸗Hauſe, Naſchmarkt Nr. 50. Das 
va bei dem Mittelſt⸗Aelteſten Bornn, Minorittenhof 
ro. 4. 

Ein trockener Keller, mit bequemen Eingang auf der 
Herrenſtraße, iſt in Nr. 77 auf der Nikolaiſtraße zu vermie⸗ 
then, und Term. Weihnachten zu übernehmen. Das Naͤhere 
Eliſabethſtraße Nr. 7. in der Tuchhandlung. 


Zu vermiethen. Neue Weltgaſſe Nr. 39. dicht an 
der Nikolaiſtraße im Aften Stocke eine große Stube nebſt 
Alkove, Kuͤche, Keller und Bodenkammer, zu Weihnachten 
zu beziehen. Naͤheres im Aten Stock daſelbſt. 3 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 72fter Lotterie trafen nachſte⸗ 
hende Gewinne in meine Einnahme: 


1000 Rthlr. auf Nr. 41011 


500 21785. 
500 — 337302. 
500 — 41029. 
200 - 25063. 
200 820. 
200 282730. 
200 — 106367. 
100 Rthlr. auf Nr. 1873. 4954. 19267. 


81. 86. 22128. 35200. 
37326. 35. 37400. 90383. 


50 Rthlr. auf Nr. 1860. 74. 3787. 99. 4958. 5861. 
63. 65. 68. 19268. 75. 87. 90. 95. 
97. 22125. 35193. 37306. 22. 40. 
37364. 67. 41028. 47. 50470. 50805. 
10. 36. 41. 62. 67. 69. 50874. 90. 
55860. 86. 93. 97. 67472. 83407. 
23. 26. W. 90378. 82. 90. 98. 
90407. 9. 10. 16. 24. 96705. 13. 


2 


. 102528. 30. 103428. 34. 37. 

39. 104873. 106364. 66. 69. 106376. 

g 80. 108668. 74. 

40 Nthit. auf Nr. 1864. 65. 3173. 80. 90. 91. 96. 
3772. 77. 81. 85. 3789. 90. 93. 
4955. 7329. 30. 9973. 95. 15171. 
19262. 19263. 64. 70. 72. 74. 79. 
85. 94. 19300. 22124. 29. 25062. 
35189. 37315. 16. 24. 28. 29. 39, 

43. 46. 75. 81. 37385. 86. 87. 89. 
92. 41004. 15. 39. 43. 46. 49. 50. 

50452. 57. 61. 65. 66. 50803. 11. 
18. 19. 20. 22. 32. 42. 50845. 55. 
58. 59. 64. 75. 82. 85. 86. 93. 95. 
99. 55866. 55871. 72. 77. 95. 96. 
55900. 65320. 67477. 83436. 38. 39. 
90370. 72. 75. 76. 81. 86. 94. 96. 
90412. 96707. 9. 20. 102526. 
103429. 32. 35. 106365. 75. 77. 

82. 108654. 108659. 60. 71. . 
Mit Ganzen, Halben und Viertel» Loofen zur 1ften 
Klaſſe 7 3ſter Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrti⸗ 


gen ergebenſt: 
H. Holſchau di aͤltere. 
Reuſcheſtraße, im gruͤnen Polack. 


— 


Bei Ziehung ster Klaſſe 72ſter Lotterie trafen in mein 
Comptoir folgende Gewinne: 


1000 Rthl. auf N. 27722. 
500 Rthl. a Nr. 1207. 24303. 


200 Rthlr. auf Nr. 1242. 27731. 
52332. 90330. 


100 Rthlr. auf Nr. 1209. 39. 25550. 
27719. 31302. 3. 48. 35544. 
38875. 42200. 79864. 
86526. 90294. 90328. 

102564. 106326. 
50 Nthlr. auf Nr. 1220. 54. 64. 65. 71. 73. 81. 82. 
83. 86. 98. 6703. 9123. 45. 46. 
25543. 48. 27721. 39. 44. 46. 
28976. 82. 98. 31307. 26. 30. 35549. 
37902. 7 11. 16. 38874. 76. 80. 
98. 39640. 41059. 65. 66. 74. 42188. 
90. 93. 98. 42201. 49553. 68. 70- 
72. 79. 83. 52312. 16. 18. 46. 
67416. 24. 25. 27. 28. 30. 88. 
68251. 96. 79854. 58. 65. 86293. 
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98. 86522. 90303. 17. 

102551. 55. 59. 106336. 39. 40. 41. 

40 Rehlr. auf Nr. 1206. 8. 18. 24. 33. 35. 45. 48. 
56. 63. 66. 67. 68. 76. 84 96. 

7987. 88. 94. 9114. 22. 24. 25. 28. 
32. 33. 43. 48. 23413. 24354. 60. 
72. 25535. 38. 98441. 48. 27 720. 
23. 24. 27. 43. 28986. 91. 96. 97. 
29582. 93. 94. 98. 31305. 10. 14. 
16. 22. 29. 39. 45. 35546. 37905. 
19. 38871. 73. 83. 88. 92. 97. 
39637. 41. 44. 45. 49 39788. 94. 
41855 61. 68. 71. 41685. 42130. 
89. 96. 49551. 57. 61. 62. 64. 67. 
77. 80. 81. 52306. 8. 10. 28. 29. 
31. 34. 43. 49. 67413. 26. 29. 36. 
259. 60. 61. 67. 72. 78. 

60. 68. 71. 78. 84. 
89. 86291. 99. 86504. 8. 9. 10. 18. 
21. 24. 25. 28. 90302. 8. 13. 29. 
es 52. 63. 106304. 28. 31. 


3. 
Mit Looſen zur 1ſlen Klaſſe 73ſter Lotterie empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz ergebenſt: 
Der Königliche Lotterie» Einnehmer 


Gerſtenberg. 
Ring Nr. 60. (nahe der Odetſtraße.) 


Bel Ziehung der ten Klaffe 72ſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in mein Comtoir: 


3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 
26980. 70815. 90475. 


7 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 
41011. 45951. 67515 
83301. 86894. 90454. 
| 106449. 

6 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 
21751. 21785. 21884. 
66402. 83346, 83376. 
11 Gewinne a 208 Rthlr. auf Nr. 
14821. 14883. 
18886 25063. 26988. 
39249. 45844. 51863. 

86890. 


90533. 
40 G. winne zu 100 M bir. Nr. 460. 480. 4301. 
14888. 


18766. 19281. 21755. 

21770. 41679. 45959 45962. 
49739. 52521. 64006. 64042. 
64052. 66487. 66493. 67521. 
67523 70324. 70839. 83305. 
86636. 86850. 904 3. 90458. 


auf 
18707. 
39237. 
49762. 
66435. 
67530 
86676, 


1% N. 


90579. 90585. 106426. 10640. 
109028. 109042. 109071. 
207 G.winne zu 50 Mibir. auf Nr. 104. 489. 4316 
18. 30. 47. 56. 61. 81. 83. 4400. 
9607. 38. 39. 40. 41. 53. 61. 71. 
73. 78. 94. 12201. 16. 26. 36. 
14811. 32. 37. 45. 78. 18715. 19. 
20. 37. 48. 64. 19290. 97. 21457. 
65. 66. 67. 75. 84. 92. 93. 99. 
21753. 54. 56. 62. 75. 21815. 23. 
48. 52. 56. 68. 71. 90. 22045. 49. 
54. 26954. 56. 61. 66. 73. 75. 76. 
94. 28143. 46. 32117. 30. 37. 40. 48. 
59. 61. 34893. 94. 36409. 18. 31. 
33. 42. 44. 37306. 39203. 15. 18. 
26. 34. 45. 52. 66. 69. 
40891. 95. 42213. 22. 24. 
54. 45815. 17. 28. 39. 40. 66. 72. 
74. 94. 99. 45912. 27. 47. 49. 58. 
63. 85. 87. 49716. 22. 23. 46. 61. 
65. 69. 90. 50890. 51502. 3. 12. 
36. 43. 50. 78. 83. 94. 51815. 17. 
21. 48. 49. 80. 93. 96. 52504. 26. 
27. 28. 30. 50. 54082. 83. 88. 95. 
99. 55860. 60919. 42. 45. 64016. 
36. 40. 79. 65959. 66404. 5 10. 
19. 40. 45. 51. 61. 68. 67491. 92. 
93. 67503. 6. 17. 18. 64. 69306. 
15. 22. 36. 44. 70805. 25. 28. 31. 
99. 79512. 24. DI: 26. 29. 32. 42. 
45 49. 52. 66. 87. 80727. 31. 38. 
83306. 13. 14. 20. 29. 34. 35. 48. 
75. 77. 86. 86607. 31. 63. 65. 73. 
74. 86804. 5. 8. 25. 29. 34. 59. 
69. 80. 85. 88. 97. 90424. 43. 50. 
59. 92. 90507. 19. 36. 40. 63. 65. 
77. 89. 90614. 94211. 28. 101865. 
102605. 7. 12. 20. 27. 38. 41. 47. 
105805. 10. 36. 106391. 97. 106417. 
28. 108674. 109026. 31. 41. 51. 64. 
77. 91. 94. 
492 Gewinne zu 40 Rıhle. auf Nr. 466. 90. 93. 
99. 75 4319. 21. 25. 8 52. 54. 
7. 77. 80. 91. 98. 99. 9615. 22. 
28 31. 33. 46. 57. 68. 74. 76. 
3. 95 98. hg 12204. 5. 7. 17. 
35. 44. 47. 48. 49 14801. 24. 
31. 43. 49. 60 6 63. 71. 74. 
„80. 87. 95. 47. 14900. 18714. 
21. 22. 24. 29. 43 47. 50. 62. 
91. 95. 19279. 19300. 21451. 
. 63. 69. 76. 7%. 80. 98. 21752. 
57. (4. 65 71 77. 79. 80. 87. 88. 
21800 2 801 3 7. 12. 17. 24. 
34 41. 54: 59. 00. 85. 94. 96. 
22038. 2358“. 92. 26953. 67. 
84. 85 93. 96. 28145. 48. 
31748. 32102. 5. 16. 19. 20. 34. 
42. 45. 46. 52. 58. 63. 64. 75. 80. 
36407. 8. 10. 11. 17. 20. 23. 37. 


® 


37. 50. 


71. 89. 
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47. ar Ye: 8 


44078. 42211. 16. 28. 52. 56. 
45802.,5. 11. 12. 18. 22. 37. 
45. 60. 78. 45910. 15. 16. 19. 
20. 28. 29. 31. 37. 42. 44. 71. 
90. 49703. 5. 11. 13 15. 25. 
42. 49. 51. 53. 73. 75. 98. 
50803. 51510. 24. 38. 42. 49. 


65. 


23. 
72. 
29. 
99. 
52. 


61. 63. 71. 74. 80. 97. 51802. 7. 8. 


56. 
98. 
97. 


11. 12. 22. 26. 31. 41. 44. 46. 
60. 64. 71. 76. 81. 87. 88. 
52511. 17. 32. 33. 41. 54087. 
55896. 60903. 27. 36. 41. 50. 
56. 62. 76. 77. 81. 87. 91. 93. 
61000. 64005. 13. 43. 58. 61. 


96. 
74. 


38. 


55. 


76. 80. 89. 91. 92. 64100. 66417. 
23. 29. 33. 43. 47. 48. 52. 62. 63. 


50. 70816. 35. 38 
60. 62. 67. 70. 71. 88. 91. 
79503. 9. 10. 13. 15. 16. 17. 
30. 60. 73. 78. 81. 88. 80707. 
23. 29. 36. 44. 83302. 11. 31. 
49.52. 57. 62. 67. 70. 82. 85. 
83436. 86616. 21. 25. 27. 28. 
33. 45.353. 56. 77. 80. 86807. 
28. 38. 39. 46. 48. 61. 65. 79. 
93. 95. 86900. 90427. 28. 39. 
51. 72. 76. 
10. 13. . 
61. 72. 74. 75. 84. 86. 87. 90. 91. 
95. 90600. 90612. 24. 94213. 16. 
102602. 6. 8. 9. 10. 15. 23. 49. 
105807. 33. 38. 106382. 85. 88. 93. 
105407. 14. 
38 45. 52. 
66. 71. 77. 
14. 22. 27. 33. 34. 39. 
54. 57. 66. 74. 80. 85. 92. 
Mit Loofen zur 1ſten Klaſſe 73jter Lotterie 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
Joſ. Holſchau ſun. 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
—»—y— — — Se" 
Gewinn» Anzeige ter Klaſſe 7 ꝛſter Lotterie. 
200 Rthlr. auf Nr. 1815. 1827. 40360. 
100 Rthir. auf ee 1805. 82326. 82359. 82360. 
82380. 98085. 
50 Ribler. auf Nr 18 4. 5 87. 92. 4253. 42533. 
82307. 9. 32. 34. 401 42 56. 68. 69. 
8 374 9.633 35. 36. 40. 97642. 
Be 98027. 45. 98053. 55. 73. 


4. 98079. 
40 Rthlr. auf Nr. 5 6. 7. 1813. 1039 1. 96. 25055. 
: 40351. 59283. 59 95 67982. 67983. 


53. 55. 56. 57. 61. 
108654. 109004. 7. 12 


62 


82315. 16. 18. 82320 21. 24. 25. 


78. 84. 86. 96. 90505. 
25. 31. 48. 51. 54. 55. 


15. 19. 25. 31. 36. 37. 


40. 46. 52. 


U 


27: 28. 30. 41. 45. 46. 63. 82371. 
75. 91638. 96174. 79. 98032. 35. 
36. 98039. 40. 41. 47. 58. 61. 62. 
69. 81. 98089. 

Mit Looſen zu der [ſtten Klaſſe 73ſter Lotterie em: 


pfiehit ſich: 
pfiehit ſich Fr. Lud. Zipffel. 
Nr. 38. am Ri ge 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 
Lotterie trafen in meine 
folgende Gewinne: 

1 Gewinn zu 1000 Rtblr auf Nr. 91504. 

2 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 43077. 53940. 

1 Gewinn zu 100 Rthlr. auf Nr. 108136. 

26 G.winnne zu 50 Rihlr. auf Nr. 13157. 63. 70. e 
90. 92. 22200. 42475. 43071. 
79. 53908. 29. 34. 38. 43. 46. 
67977. 9149». 91511. 108119. 38. 
45. 51. 64. 88. 

41 G. winne zu 40 Rıhir. auf Nr. 3443, 13165. 22187. 
42477. 43072. 82. 83. 53905. 7. 10. 
18. 22. 44. 67970. 79. 81. 91501. 
5. 9. 106950. 108101. 4. 6. 7. 9. 
11. 12. 13. 21. 33. 37. 40. 42. 49. 
52. 54. 62. 69. 95. 97. 99. 

Auch empfehle ich mich mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 
73ſter Lotterie beſtens. 

Breslau, den 3. December 1835. 

Fr. Schummel. 
Riag Nr. 16. 

1 Nachricht) B Bei Ziehung 5ter Klaſſe 72fter 

2000 900° ind Sebi Gewinne in meine Einnahme gefallen: 


Rthlr. auf Nr. 56208. 
1000 Rthl. auf Nr. 56209. 94305. 
96751. 108775. 


72fter 
innahme 


„ 500 Rthlr. auf Nr. 14360. 31913. 


37574. 38639. 73611. 83. 
74184. 80502. 
200 Rthlr. auf Nr. 14359. 31917. 


37565. 56233. 61932. 
80555 67641. 90757. 
96756. 

100 Rthlr. auf Nr. 4070. 4889. 90. 
14350. 16201. 25870. 
31948. 56245. 61939. 
63047. 80. 67612. 23. 
73656. 80509. 97. 80791. 
89090. 90823. 94337. 
96755. 72. 102387. 19 8 
108793. 


— 4330 


50 Ribla auf Nr. 372. 441. 966. 76. 78. 93. 2375. 
0 92. 4062. 67. 73. 79, 4176. 80. 
4852. 62. 70. 76. 85. 86. 96. 

6912. 14352. 55. 16212. 18. 21. 

39. 44. 62. 76. 17110. 14. 10. 


21116. 25089. 90. 25805. 6. 9. 31. 
32. 33. 41. 31907. 23. 38. 37506. 
16. 17. 19. 28. 30. 42. 49. 52. 55. 
78. 85. 95. 38629. 38. 42318. 26. 
45455. 56. 58. 59. 65. 75. 53696. 
53700. 56204. 16. 31. 34. 37. 42. 
43. 51. 64. 65. 90. 58307. 9. 10. 
11. 27. 39. 40. 61937. 62856. 
63003. 6. 16. 32. 38. 54. 57. 58. 
67. 72. 75. 78. 82. 94. 67624. 25. 
30. 31. 39. 56. 57. 68. 77. 71555. 
61. 73609. 24. 25. 33. 39. 42. 46. 
60. 62. 75. 99. 73700. 74156. 65. 
78. 83. 88. 89. 99. 80505. 24. 30. 
40. 51. 68. 71. 75. 89. 89063. 97. 
90760. 66. 69. 88. 98. 90802 3. 11. 
17. 20. 2. 31. 94356. 71. 73. 78. 
82. 85. 96730. 39. 46 48. 58. 74. 
79. 80. 89. 94. 102379. 102669. 
73. 84. 86. 98. 106536. 44. 45. 47. 
60. 62. 76. 87. 95. 96. 106601. 4. 
108757. 64. 65. 67. 77. 79. 88. 
364. 65. 66. 70. 71. 75. 444. 45. 
970 75. 1000. 2352. 53. 58. 59. 
66. 67. 99. 4064. 65. 94. 97. 4177. 
78. 81, 89. 90. 94. 4200. 4854. 56. 
61. 73. 75. 77. 81. 82. 91. 98. 
6908. 14. 15. 14333. 42. 43. 51. 
58. 16202. 9. 14. 27. 28. 45 51. 
54. 65 69. 84. 95. 17103. 8. 17. 
18. 23. 24. 34. 48. 49. 50. 52. 54. 
59. 63. 74. 77. 78. 79. 84. 21112. 
18. 25082. 85. 88. 25816. 29. 37. 
38. 54. 63. 31919. 20. 29. 32. 50. 
7512. 38. 41. 51. 53. 54. 58. 59. 
63. 81. 92. 97. 38606. 11. 20. 22. 
24. 25. 26. 30. 32. 42310. 12. 20. 
21. 55. 27. 30. 33. 38. 48. 52. 
45464. 53682. 90. 93. 94. 56220. 
24. 38. 50. 59. 61. 72. 76. 80. 
58305. 14. 15. 16. 21. 25. 61931. 
62852. 63008. 11. 17. 23. 25. 29. 
35. 37. 49. 52. 62. 64. 74. 76. 79. 


Getreide 


40 Nthlr. auf Ne. 


Breslau, den 4. 


— 


81. 85. 93. 98. 63100. 67610. 17. 
22. 35. 45. 55. 60. 61. 62. 63. 70. 
76. 68497. 98. 68500. 71551. 63. 
65. 73602. 4. 8. 17. 19. 20. 31. 
47. 49. 50. 51. 52. 65. 68. 69. 73. 
76. 90. 94. 98. 74153. 63. 69. 72. 
73. 75. 76. 80. 81. 90. 93. 96. 97. 
80513. 20. 23. 32. 46. 65. 69. 74. 
79. 86. 87. 90. 91. 95. 98. 80757. 
59. 60. 66. 70. 71. 72. 90. 93. 96. 
89056. 57. 60. 71. 73. 76. 78. 82. 
85. 90718. 25. 28. 44. 51. 58. 64. 

65. 70. 73. 74. 91. 94. 90812. 26. 
29. 32. 33. 34. 39. 41. 45. 94304. 
10. 17. 30. 31. 35. 40. 44. 52. 
53. 60. 87. 93. 96752. 68. 85. 88. 
91. 96. 98. 102383. 102652. 54. 56. 
59. 77. 81. 87. 91. 102700. 106533. 
49. 52. 65. 67. 68. 69. 77. 80. 84. 
85. 99. 106602. 5. 11. 108753. 55. 
56. 59. 60. 76. 84. 

Megnig, den 3. December 1835. 
Leitgebel. 


Angekommene Fremde. 

Den 4. December. Gold. Baum: Fr. Gräfin Zedlitz a. Fret⸗ 
han. — Frau Gräfin Stechow a. Dambritſch. —Drei Berge: 
Hr. Kfm, Oppler a. Roſenberg. — Hr. Paſtor Suͤſſenbach aus 
Schmiedeberg. — Hr. Paſtor Hoppe a. Pilgramsdorf. — Gold. 

chwerdt: Hr. Gutsbeſ. Kobelt a. Leutmannsdorf. — Hr. Guts⸗ 
beſ. v. Perroy a. Leutmannsdorf. — Hr. Gutsbef. v. Lindeiner 

a. Kunsdorf. — Hr. Gutsbeſ. Kramſta a. Reppersdorf. — Hr. 
Kfm. Friedenberg a. Berlin. — Gold. Löwe: Hr. Gutsbeſ. Bariſch 
a. Kurtwitz.— Gold. Gans: Hr. Gutsbeſ. Zaknowski a. Gutowo. 
Hr. Agent Rathken a. Berlin. — Hr. Amtsrath Heller a. Chrzellitz. 
Hr. Kfm. Bergmann a. Braunau. — Hr. Lieut. Weniger aus 
Herrnſtadt. — Gold. Zepter: Hr. Gutsbeſ. Roſemann aus 
Kleſchwitz. — Hr. Poſt⸗Kommiſſ. Hentſchel a. P. Wartenberg. — 
Weiße Adler: Fr. v. Dresky a. Birckholz und Gröditz. — Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſpekt. Cretius a. Simmenau. — Blaue Hirſch: 
Hr. Prinz Lychnowsky⸗Werdenberg a. Neuſtadt. — 

Privatlogis: Kirchſtr. No. 27: Hr. Paſtor Schwengler 
u. Hr. Dokt. Schwengler a, Luzine. — Ketzerberg No. 20: Hr. 
Kfm. Mühlenberg a. Neuſtettin. — Königspl. No. 2: Hr. Oberſt 
v. Bojanowski a. Schwedt. — Oderſtr. No. 23: Hr. Baumſtr. 
Mei nicke u. Hr. Banquier Biermann a. Schrinne. — Hummerey 
No. 20: Hr. Landes⸗Lelteſter von Koſchembahr aus Türpig. — 

Altbuͤſſerſtr. No. 3: Hr. Dokt. med. Eliafon a. Berlin. — Taſchenſtr. 
No. 25: Hr. Juſtizrath Fichtner a. Schweidnitz. — 


4. Dez. Barom. inneres aͤußeres feucht Windſtaͤrke 
27" 9, 39 + 3, 44 0,01 — 0,3 O. 40 kl. Wlk. 
O. 220 Fedgm. 


278, 88 7 8,0 + 4,60 3,7 
Ractköhle + 0, 0 Dir — 0 5 


Ibermo meter) 
. 5 
December 1835 


Gewdlk 


6 u. B. 
2 U. N. 


1 Ale. 2 Sgr. — Pf. 


Waizen: 1 Rl. 12 Sgr. — Pf. 1 Rtüir. 7 Sgr. — M. 

Roggen: — tie, 24 Sgr. 3 Pf. — Rtle, 22 Sgr. 7M. — tir. 21 Sgr. — Pf. 
Gee; oe Re. 22 Sgr. 6 Pi. Mitter. = Mile. 21 Sgr. 3 Pf. Wiedeigſt. ge. 20 Sgr. — P. 
wafer: — Rtlr. 14 Sgr. 3 Pe. — Rtle, 13 Sgr. 40 M — Mile, 13 Sgr. 6 Pr. 


Nedakteur: C. v. Barrel. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


Hierbei die Haupt⸗Ueberſicht der Lotterie⸗Gewinne des Herrn Schreiber in Breslau, 
und eine Beilage der Buchhandlung von Ferdinand Hirt in Breslau und Pleß. 


